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UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr
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32

KOSTENLOSE 

WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
VERKAUF 

VON 
GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Heute mit Beilage von

Möbelhaus
Welteke

Rauchmelder-Installation, Immobilienpreise und mehr
Wissenswertes zum Thema „Bauen und Wohnen“. Seiten 9 – 11

Katholische Gemeinde steht vor dem Umbruch
Abschied von Pfarrer Gerd Stratmann.  Seite 3

Von Moritz Körschgen

Nach zwölf Jahren und zwei Amts-
zeiten als Löschzugführer der Frei-
willigen Feuerwehr Ronsdorf hat 
Torsten Tölle seinen Dienst erfüllt 
und seinen Nachfolger begrüßt: 
Michael Rübel wird die Geschicke 
des Löschzugs 14 für die nächs-
ten sechs Jahre leiten. Am Mon-
tag stellte die Feuerwehr ihren neu 
gewählten Löschzugführer – der 
bereits seit drei Monaten im Amt 
ist – der Öff entlichkeit vor. 

Für den Löschzug ist Michael 
Rübel ein bekanntes Gesicht: Seit 
36 Jahren ist er bei der Ronsdor-
fer Feuerwehr aktiv und hat die 
Jugendfeuerwehr vor Ort mitge-
gründet. Der 54-jährige EDV-
Fachmann betont: „Der Lösch-
zugführer ist zwar derjenige, der 
nach außen sichtbar ist: Die Ar-
beit wird aber im Team gemacht.“ 

Torsten Tölle bleibt als reguläres 
Mitglied im Löschzug und blick-
te auf ereignisreiche zwölf Jahre 
zurück. Die 150-Jahre Feier der 
Feuerwehr (2017), den Neubau 
der Wagenhalle (2018) und das 
stetige Wachstum des Löschzugs 
nannte er als große Highlights: 
„Gegen den landesweiten Trend 
sind wir stetig gewachsen.“ 

Ausschlaggebend für das 
Wachstum seien, so Torsten Töl-
le, die Jugendarbeit und das viel-
fältige Aufgabengebiet, dass die 
Ronsdorfer Feuerwehr in ihren 
Einsätzen absolviert.

70 Ehrenmedaillen für Ronsdorfer 
Fluthelfer der Feuerwehr
Michael Rübel dankte Torsten 
Tölle: „Für seine hervorragende 
Arbeit, gerade bei der Koordinati-
on des Neubaus [der Wagenhalle] 
und bei den Einsätzen.“ Zusätzlich 
machte der neue Löschzugführer 
deutlich, dass viele Menschen, die 
im Hintergrund agieren, den Ein-
satzkräften ihre Arbeit ermögli-
chen. Genau wie die Brandlöscher 
mit Drehleiter und Löschschlauch 
agieren auch die Unterstützer im 
Hintergrund ehrenamtlich.

„Der Förderverein unterstützt 
uns unglaublich“, sagte er und 
lobte ebenso den Einsatz der 

sogenannten Unterstützungsein-
heit. Die sorgt zum Beispiel dafür, 
dass die Feuerwehrleute während 
Einsätzen mit Essen und Trinken 
versorgt sind – wie wichtig diese 
Aufgabe ist, wurde im letzten Jahr 
bei der Flut deutlich, als die Feu-
erwehr lange Stunden am Stück 
im Einsatz war.

Daher erhielten Mitglieder der 
Unterstützungseinheit – ebenso 
wie die Einsatzkräfte – am Mon-
tag vom Land NRW ausgestellte 
Fluthelfermedaillen. Insgesamt 70 
Ronsdorfer Feuerwehrmitglieder 
werden mit dieser Ehrung für ih-
re Dienste bei der Hochwasser-
katastrophe im letzten Jahr aus-
gezeichnet. Zusätzlich wurden 
mehrere Löschzugsmitglieder be-
fördert und erhielten ihre Ehren-
urkunden.

Tag der offenen Tür als 
Sommerfest am 3. September
Der neue Löschzugführer blick-
te außerdem in die Zukunft und 
kündigte an: „Am 3. September 
fi ndet wieder ein Tag der off enen 
Tür statt.“ Normalerweise feiert 
die Feuerwehr in der ersten Sep-
temberwoche ihr Sommerfest, in 
den letzten zwei Jahren fi el das 
allerdings Corona-bedingt aus. 

Mit dem Tag der off enen Tür 
kehrt die Feuerwehr zur bekann-
ten Tradition zurück, wenn auch 
zunächst im kleinen Rahmen. 
Wegen der kurzen Vorbereitungs-
zeit verzichtet die Feuerwehr in 
diesem Jahr auf ein komplettes 
Festwochenende.

Neuer Löschzugführer
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf

Michael Rübel (rechts) ist der neue Löschzugführer des Ronsdorfer Löschzugs 
und dankte seinem Vorgänger Torsten Tölle für dessen langjährige Arbeit.

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heute in einer 
Teilaufl age mit 

Beilage von
Stückwerk
Ronsdorf

Stadtführung durch Ronsdorf
Wuppertal Marketing lädt 
am Samstag, 2. Juli, von 11 
bis 12.30 Uhr zur Stadtfüh-
rung „Ronsdorf und Elias Eller“ 
ein. Die Teilnehmer wandeln 
mit Stadtführer Michael Dietz 
auf den Spuren der Geschichte 
Ronsdorfs. Treff punkt ist um 
11 Uhr am Bandwirkerdenkmal 
auf dem Bandwirkerplatz. Die 

Führung kostet 7,50 Euro, ei-
ne Anmeldung ist erforderlich 
bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23, Elberfeld, geöff -
net Montag bis Freitag 9 bis 18 
Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr. 
Tel. 02 02 / 5 63 - 21 80 oder 
- 22 70, touristik@wuppertal-
marketing.de oder unter www.
wuppertalshop.de.

Mittagstisch im Sozialen Hilfswerk
Am Mittwoch, 29. Juni, um 12 
Uhr gibt es wieder einen Mit-
tagstisch im Seniorentreff  des 
Sozialen Hilfswerks, Erbschlöer 
Straße 9. Dieses Mal steht „He-
ringsstip mit Salzkartoff eln“ 
auf der Karte. Für eine Portion 
inklusive ein Kaltgetränk, eine 

Tasse Kaffee und Nachtisch 
ist eine Spende von 6,50 Euro 
erwünscht. Anmeldung und 
Spenden möglich bis Montag, 
27. Juni. Anmeldungen unter 
Tel. 02 02 / 46 41 27, per E-
Mail: senioren-ronsdorf@gmx.
de oder persönlich.

Nordic-Walking am Scharpenacken
Nordic-Walking-Trainer Frank 
Hoff mann von der Initiative 
„Wuppervital“ lädt wöchentlich 
vor dem Sanitätshaus Beuthel 
am Erich-Hoepner-Ring 1 zum 
Nordic-Walking ein. Immer 
mittwochs von 17.30 bis 18.30 
Uhr geht es unter dem Motto 

„Mit Wuppervital unterwegs“ 
über den Scharpenacken. An-
fänger können Nordic-Wal-
king-Stöcke ausleihen. 

Mehr zu den vielfältigen, kos-
tenlosen Bewegungsangeboten 
von Wuppervital unter www.
wuppervital.de. *Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. Angebote gültig vom 23.06. bis 26.06.2022. Nur solange der Vorrat reicht. Druck fehler vor behalten. 

Garten-Center Kremer GmbH, Lennestraße 38, 57368 Lennestadt.

Kremer Remscheid
Lüttringhauser Str. 82
42897 Remscheid

www.kremer-naturtalente.de
Facebook: gartencenterkremer
Instagram: kremer_naturtalente

auf Stauden und Gräser*
+ weitere günstige Angebote!20%

NaturNatur
GARTEN GARTEN 
TageDo, 23. bis  

So, 26.6.

Öffnungszeiten:
MO – SA: 9 – 19 Uhr
SO: 11 – 16 Uhr 

NEUE Angebote im Food Markt 
zu Probierpreisen

FR, 24.6. Feierabendmarkt 
von 18 – 21 Uhr

SA + SO: GRATIS Nistkästenbasteln, Stockbrotgrillen, 
Stelzenläufer und GRATIS Minipfl anze für Kinder bis 12 J.

Heute mit Beilage

Sommer-
Rätsel

Christoph Henne (stellvertretender Löschzugführer), Simon Diederichs (Be-
förderung zum Feuerwehrmann), Luke Fuhrmann (Beförderung zum Unter-
brandmeister), Leon Anton Brakel (Beförderung zum Feuerwehrmann), Mi-
chael Rübel (neuer Löschzugführer), Jens Schulten (Beförderung zum 
Hauptbrandmeister) und Thorsten Zang (stellvertretender Löschzugführer) 
(von links nach rechts).
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 26.6.: 9.30 Uhr Kin-
dergottesdienst für Kindergarten-
kinder und ihre Eltern; 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Es kann teilnehmen, 
wer kommt. Es gilt Maskenpfl icht. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts 
oder stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 26.6.: 10 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
Mehr Informationen unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 26.6.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Knebel. Ohne 
Corona-Beschränkungen.  Weite-
re Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 26.6.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Infos unter www.feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 24.6.: 18 Uhr Frie-
densgebet in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Sonntag, den 26.6.: kein 
Gottesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle: 11 Uhr Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Petruskirche / 
Taufe / Seim. Weitere Informati-
onen unter www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 22.6.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 26.6.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 26.6.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es kann teilneh-
men, wer kommt. Es gilt Mas-
kenpfl icht. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Hildegard Scheffels, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 90. Lebensjahr, am 27. Juni 2022.

Frau Ursula Garg, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 83. Le-
bensjahr, am 27. Juni 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 22. bis 28. Juni

Mi., 22.6.: 
Alpha-Apotheke,
Elberfeld, Hofaue 95

Do., 23.6.:
Pinguin-Apotheke Rutten, 
Barmen, Werth 99
Fr., 24.6.:
Hirsch-Apotheke, 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Sa., 25.6.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
So., 26.6.:
Hirsch-Apotheke,
Barmen, Friedrich-Engels-Allee 284

Mo., 27.6.:
Rathaus-Apotheke,
Elberfeld, Kleine Klotzbahn 22
Di., 28.6.:
Falken-Apotheke,
RS-Lüttringhausen, Barmer Str.17
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 52 vom 01.06.2022.
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Die Natur-Schule Grund hat 
noch freie Plätze in ihrem Fe-
rienprogramm. Infos unter 
www.natur-schule-grund.de, 
Anmeldungen nur unter in-
fo@natur-schule-grund.de. Je-
weils von 10 bis 13 Uhr: Mon-
tag, 27.6.: „Wir erforschen 
die Natur-Schule“, Dienstag, 
28.6.: „Grunder Tierleben“,  
Mittwoch, 29.6. : „Fleißig 
wie eine Biene“, Donnerstag, 
30.6.: „Wir entdecken Kräu-
ter“, Freitag, 1.7.: „Natur erle-
ben mit allen Sinnen“. Auch 
bei der Nachtwanderung für 
Familien am Samstag, 25.6., 
21 bis 23.30 Uhr sind noch 
Plätze frei. 

Ferien in der 
Natur-Schule

Sparkasse senkt den „Strafzins“ 
nach EZB-Entscheidung im Juli
Die Europäische Zentralbank 
(EZB) hat angekündigt, dass 
sie in ihrer nächsten Sitzung am 
21. Juli die Leitzinsen erhöhen 
wird. Die Sparkasse Wupper-
tal begrüßt das und hat ange-
kündigt, die geplante Anpas-
sung der Einlagefazilität von 
aktuell Minus 0,5 % auf dann 
Minus 0,25 % an die Kun-
den weiterzugeben. Das heißt: 
Das „Verwahrentgelt“ (auch 
als Strafzins bekannt) für alle 
Guthaben über 100.000 Euro 

auf Giro- und Tagesgeldkonten 
wird von 0,5 auf 0,25 Prozent 
gesenkt. 

Gunther Wölfges, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Wuppertal: „[...] Wir halten 
unser Versprechen: Wenn die 
EZB die Einlagefazilität an-
passt, werden wir umgehend 
das Verwahrentgelt senken. Ich 
persönlich bin zuversichtlich, 
dass wir das Verwahrentgelt 
schon in naher Zukunft wie-
der ganz abschaff en können.“ 

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Unbeschwert?
Endlich Ferien! Endlich Urlaub! 
Wir alle freuen uns darauf. Aber 
„unbeschwerte Ferien“, das war 
gestern, oder? Immer mehr, auch 
hier in Ronsdorf, haben überhaupt 
keine Rücklagen für einen richtig 
schönen Urlaub. Die Älteren von 
uns fürchten sich vor einer wei-
ter steigenden Infl ation und ei-
nem sich ausweitenden Krieg. Die 
Jüngeren fürchten um die Zukunft 
unseres Planeten, um die Zukunft 
ihrer Kinder. Und obendrauf noch 
die „never ending story“ Corona.

Unbeschwert? Was mache ich 
mit all den diffusen Ängsten und 
Befürchtungen?

Erst einmal wirklich abschalten 
(Handy, Nachrichten, Kopfkino – 
soweit möglich).

Miteinander die gemeinsame 
Zeit genießen. Prime Time für die 
Familie und Freunde.

Anders ausgedrückt: „Die See-
le lüften…“ Frischer Wind, neu-
en guten Gedanken Raum geben. 
Miteinander spielen und toben. 
Einfach mal nichts tun, ohne 
schlechtes Gewissen.

Und vielleicht Gott Raum ge-
ben. Neben der Lieblingslektüre 
mal wieder in die Bibel schauen 
(meine Empfehlung: Die Basis Bi-
bel). Unorthodox beten: „Gott, wo 

bist du in all dem Chaos? Gibt es 
dich wirklich? Bist du – trotz al-
ler offenen Fragen – ein / mein 
guter Gott? Zeig dich mir. Bitte!“

Hier schon einmal ein kleiner 
Input zum Thema aus der Basis 
Bibel: Kohelet 3,12+13

„So habe ich erkannt: Es gibt 
kein größeres Glück bei den Men-
schen, als sich zu freuen und sich’s 
gut gehen zu lassen. Jeder Mensch 
soll essen, trinken und glücklich 
sein als Ausgleich für seine gan-
ze Arbeit. Denn auch dies ist eine 
Gabe Gottes.“

Schöne Ferien wünscht Ihnen
Pastor Gert Markert

von Pastor Gert Markert

Wort zum Mittwoch

Dank
Mein Gott, Dir sag ich Dank,

Dass Du die Jugend mir bis über alle Wipfel
In Morgenrot getaucht und Klang,

Und auf des Lebens Gipfel,
Bevor der Tag geendet,

Vom Herzen unbewacht
Den falschen Glanz gewendet,

Dass ich nicht taumle ruhmgeblendet,
Da nun herein die Nacht

Dunkelt in ernster Pracht.
(Joseph von Eichendorff)

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter,
 Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Christine Ludwig
geb. Kluba

* 13.06.1945                    † 09.06.2022
Andreashütte                    Malapane

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Christoph und Aneta
Waldemar und Nadine

Martina und Christian mit Vincent
Christopher mit Lina

Maximilian mit Theresa
Alexander

und Angehörige

Kondolenzanschrift: Christoph Ludwig, 
Oberheidter Str. 22, 42349 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, den 23. Juni 2022 um 10.30 Uhr, auf dem kath. Friedhof, 

An den Friedhöfen, Wuppertal-Ronsdorf, statt.

Benefiz-Konzert für die Ukraine
Unter der Leitung von Eva Caspari trat der Kin-
derchor „Kunterbunt“ der Evangelischen Kirchen-
gemeinde am Sonntag mit einigen Kindersolisten 
zum Benefi zkonzert für Kindernothilfe in der Uk-
raine auf. Gemeinsam mit dem Publikum erklang: 
„Herr gib uns deinen Frieden“. Während die Minis 

zum Beispiel „Bärenstark“ sangen, führten die Ma-
xis unter anderem „Th e lion sleeps tonight“ auf. Die 
Solisten zeigten auf Klavier, Cello und Blockfl öte 
ein buntes Programm von „Der Wind“, über „Pop-
corn“ oder „Immer wieder“ bis zum „ungarischen 
Sprungtanz“.

Braucht es eine Erleuchtung für 
eine Taschenlampen-App? Diese 
Frage und mehr beantworteten 
vier Ronsdorfer Jugendliche beim 
Senioren-Smartphone-Kurs des 
Sozialen Hilfswerkes am Freitag. 
Zusammen mit dem Vorstand der 
Seniorenbegegnungsstätte zeigten 
die Jugendlichen, was man nicht 
alles mit dem kleinen Mobiltele-
fon machen kann.

Emilia Köthe (14) konnte die 
„Lampen-Frage“ beantworten 

und kurzerhand für eine Erleuch-
tung sorgen, indem sie einem 
Besucher erklärte, dass eine Ta-
schenlampenfunktion bereits auf 
dem Handy integriert ist. Der 
staunte nicht schlecht, welche all-
tagstauglichen Funktionen sein 
Smartphone bereits ab Werk hat.

„Learning by doing“ hieß die 
Devise und so konnten in klei-
nen Teams viele Fragen geklärt 
werden. Von nützlichen Apps, wie 
einem Nachrichtendienst oder der 

App des Lieblingsfernsehsenders 
bis hin zur Radiofunktion, eröff -
net das Smartphone eine neue 
Perspektive. 

Besonders beliebt war die Mes-
senger-Funktion, um mit lieben 
Menschen in Kontakt zu treten, 
auch über die Funktion der Vi-
deotelefonie. 

Joshua Beckmann, ebenfalls 
14 Jahre jung, unterstützte bei 
der Verbindung einer Smart-
watch mit dem Handy, damit 
die Herzfrequenz aufgezeichnet 
werden kann.  

Sarah Beckmann (14) erzähl-
te nach dem Kurs, dass bereits 
gefragt wurde, wann es denn in 
die nächste Runde geht.

Auch Pia-Lena (14) resümiert, 
dass der Tag ein voller Erfolg war 
und erklärte sich bereit dazu, auch 
an weiteren Aktionen teilzuneh-
men. 

„Eins ist sicher, die Coaches 
machen weiter, um die Ronsdor-
fer Senior*innen weiterhin fi t für 
das Smartphone zu machen“, fass-
te die 1. Vorsitzende des Sozialen 
Hilfswerks, Sabrina Beckmann, 
zufrieden zusammen und lob-
te die jungen Ronsdorfer: „Hier 
macht uns die Jugend sicher noch 
was vor!“

Chatten, Taschenlampe und mehr: Neugierig lauschten diese Damen den Er-
läuterungen zur modernen Technik. Foto: Sabrina Beckmann

 Kurs für Senioren im Sozialen Hilfswerk kam gut an und soll wiederholt werden

„Hilfe, ich habe jetzt ein Smartphone“
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Von Moritz Körschgen

„Einen herzlichen und tiefen 
Dank Ihnen allen.“ Mit diesen 
Worten verabschiedete sich Pfar-
rer Gerd Stratmann am Sonntag 
nach dem Gottesdienst von sei-
ner katholischen Gemeinde in 
den Ruhestand und scherzte: „Ich 
wollte eigentlich immer Pfarrer 
in Ronsdorf werden.“ Ernst und 
von Herzen sagte Gerd Stratmann 
aber, dass er als Pfarrer in Rons-
dorf seine Lebensbestimmung 
gefunden habe. 

Seine Dienstzeit endet nach 34 
Jahren in Ronsdorf und den Süd-
höhen zwar erst Ende August, im 
gleichen Monat ist er allerdings 
im Urlaub. Und da jetzt die Som-
merferien anfangen, erschien es 
der Gemeinde passend, die gro-
ße Abschiedsfeier am Sonntag zu 
begehen. Den Stadtteil verlassen 
wird Gerd Stratmann aber nicht: 
„Meine Verpflichtungen und Auf-
gaben werde ich niederlegen“, be-
tonte er, will das Schicksal der 
Gemeinde aber weiterverfolgen 
– allerdings „nur“ als reguläres 
Gemeindemitglied.

Ungewisse Zukunft: 
Noch gibt es keinen Nachfolger
Der Abschied von Gerd Strat-
mann wird in vielerlei Hinsicht 
eine neue Ära für die Ronsdorfer 
Katholiken einläuten: Die Ge-
meinde verliert ihren Pfarrer, der 
die Südhöhen-Gemeinde geprägt 
hat, wie kein Zweiter. 

Das Prinzip „Ich mache das, 
womit ich mich einbringen kann“, 
hat er in der Gemeinde eingeführt, 
wie Mechthild Boos vom Kir-
chenverband Südhöhen erzählte. 
Dieses Prinzip nennen die Katho-
liken „Charismen-Findung“. Ein 
„Charisma“ ist im katholischen 

Glauben eine gottesgegebene Ga-
be, die jeder Mensch hat.

„Nicht zu unterschätzen“, so 
die Beauftragte der Cronenberger 
Gemeinde Heilige Ewalde weiter, 
war auch Gerd Stratmanns „Bergi-
sche Beharrlichkeit“, die er immer 
wieder an den Tag legte. Insbeson-
dere, wenn es darum ging, wei-
terhin als Südhöhen-Gemeinde 
unabhängig agieren zu können, 
so Mechthild Boos weiter. 

Wer die Nachfolge von Gerd 
Stratmann antreten wird, ist noch 
unklar. Zunächst übergangsweise 
für ein Jahr wird Thorben Poll-
mann der neue Ansprechpartner 
der Ronsdorfer Katholiken sein. 
Er ist in der Elberfelder Gemeinde 
St. Laurentius als Pfarrvikar tätig.

Neuaufteilung der Wuppertaler 
Gemeinden wird kontrovers diskutiert
Wie es mit den katholischen Süd-
höhen-Gemeinden weitergeht, ist 
zurzeit ungewiss, wie Michael 
Schad (Vorsitzender des Gemein-
derates in St. Joseph) erläuterte: 

„Das Erzbistum Köln [zu dem 
Wuppertal gehört] stellt sich neu 
auf und gliedert die Gemeinden 
neu.“ 

Der „Kölner Vorschlag“ sieht 
vor, Wuppertal in zwei Gemein-
den zu teilen: Westen und Osten. 
Die Südhöhen würden dabei in 
den Westen fallen. Ein Vorschlag, 
der in Wuppertal – und vor allem 
in Ronsdorf – auf wenig Gegen-
liebe stößt. 

Ronsdorfer Gemeinde will ihre 
Eigenständigkeit erhalten
Anfang Juni trafen sich daher 
rund 70 Wuppertaler Gemein-
devertreter zur Diskussionsrun-
de mit Vertretern des Erzbistums 
Köln, die die Zweiteilung vor-
stellten. „Bis auf zwei Wupperta-
ler waren alle gegen diesen Vor-
schlag“, berichtete Michael Schad 
und betonte, dass die Ronsdorfer 
Katholiken ihre Eigenständigkeit 
erhalten möchten. 

Denn die hat sich die Gemeinde 
im Laufe der Jahre erarbeitet und 
dafür gemeinsam Ideen entwickelt 
– unabhängig vom Erzbistum. Der 
Status als „gallisches Dorf“ – wie 
Gerd Stratmann Ronsdorf liebevoll 
nannte – soll unbedingt erhalten 
bleiben, wünschte sich auch der 
Pfarrer, der den Gemeindemit-
gliedern den Kölner Vorschlag am 
Sonntag zum Ende des Gottes-
dienstes vorstellte.

Michael Schad hält indes eine 
Wuppertaler Dreiteilung für rea-
listisch: Westen, Osten und Süd-
höhen. Diese Idee wurde bei der 
Versammlung Anfang Juni auch 
vorgestellt und soll nun in den 
Gemeinden diskutiert werden. 

Katholische Ronsdorfer haben 
dazu am heutigen Mittwoch ab 
19.30 Uhr in der Kirche St. Jo-
seph die Gelegenheit.

Die Ära „Gerd Stratmann“ endet
Katholische Gemeinde Ronsdorf steht vor dem Umbruch

Ende August verabschiedet sich der Pfarrer der Katholischen Gemeinde in den Ruhestand. Fotos: Moritz Körschgen

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme!
Tel.: 01 72 / 708 39 36        nicolekuemmel69@web.de

Unsere Leistungen
 Arztbesuche 
 Einkaufsdienste
 Freizeitgestaltung
 Entlastungsdienstleistungen
 Stunden- und Tagesbetreuung
 Hauswirtschaftliche Unterstützung

Nutzen Sie den Entlastungsbetrag von 
125,- € im Monat, 

übernommen wird! Ich berate Sie gerne dazu!

Nicole Kümmel 
Mobile Seniorenbetreuung
Wir bieten betreuungsbedürftigen Senioren: 

Individuelle Freizeitgestaltung 
Unterstützung bei allen Tätigkeiten im Haushalt 

Den Abschied von ihrem langjährigen Pfarrer wollten viele Gemeindemitglieder erleben. Die elipsenförmige Anordnung 
der Stühle rund um das Pfarrpult nennt sich „Communio-Gestalt“.

Die Ökumene – zum Beispiel in Ko-
operation mit Ruth Knebel (Pfarrerin 
Ev. Gemeinde) – spielte für Gerd  
Stratmann eine große Rolle.

Abokunden der WSW mo-
bil GmbH können an einer 
90-minütigen Führung durch 
den Grünen Zoo Wuppertal 
gratis teilnehmen und profi-
tieren von einem ermäßigten 
Eintritt. Die Aktion findet 
an zwei Mittwochnachmit-
tagen in den Sommerferien 
statt: am 29. Juni und am 3. 
August, jeweils um 15 Uhr. 
Treffpunkt und Anmeldung 
an der Zookasse unter Tel. 
02 02 / 563 - 36 00 oder  
kontakt@zoo-wuppertal.de. 
Reservierte Karten müssen 
bis fünf Tage vor der Veran-
staltung an der Kasse gekauft 
werden.

Zooführungen für 
WSW-Abokunden

www.laminatdepot.deVerwaltung: Peter & Schaffart GmbH

Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de
Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8 - 19 Uhr
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

59
46

* In der Zeit vom 24.06. bis zum 09.08.22 erhalten Sie gegen Vorlage dieser 
Werbung 10 % Rabatt auf die ausgezeichneten Preise der vorrätigen 
Lagerware ab VK 12.99 €/m2. Gilt nicht für Sonderbestellungen. Eine Ra-
battierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Alle Angebote nur 
solange Vorrat reicht! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

FÜR ALLE 

BÖDEN AB 

12,99€

Marcus Lange
stellv. Filialleiter 

Iserlohn 

BoDomo Laminat (7330)

Dekor Peau Oak Summer und 
Peau Oak grey 

 Lebhaftes warmes Dekor
 Handwerkers Darling
 Sehr stabiles Klicksystem
  10 Jahre Garantie
 7 mm Stärke / NK 31

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 14.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 19.73

unser Preis €/m2

14.14.9999

13.49
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur 

90% = €/m2

Peau Oak grey

(7328)

BoDomo Laminat (7605)

Dekor Tirol Eiche 

 in authentischer Landhausdielenoptik
 Robuste Qualität
 Sehr stabiles Klicksystem
 10 Jahre Garantie
 7 mm Stärke / NK 31

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 12.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 17.73

unser Preis €/m2

12.12.9999

11.69
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur 

90% = €/m2

Rigid-Vinyl (10436)

Dekor Eiche Trend

 Ein wahres Allroundtalent
  Widerstandsfähig und wasserbeständig
  Niedrige Aufbauhöhe
  Unser Bestseller
  4,5 mm Stärke / NK 31

Unser 
Verkaufs-
preis, €/m2 19.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 23.74

unser Preis €/m2

19.19.9999

17.99
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur 

90% = €/m2
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Montag, 27.6..: 19 Uhr kfd-
Stammtisch in Reinhards Kneipe, 
Breite Str. 82. 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 

www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Vorgestellt von A – Z

Elektro Halbach mit großer Ausstellung
Das Ronsdorfer Traditionsunternehmen Elektro Halbach 
ist seit mehr als 70 Jahren kompetenter Ansprechpartner 
bei allen Fragen rund um Elektrotechnik für den privaten 
und gewerblichen Bereich. 

Dazu gehört die Elektroinstallation einer Wohnung oder 
eines Industriegebäudes, der Aufbau einer Photovoltaik-
anlage genauso wie die Installation von Batteriespeichern, 
Satellitenanlagen und Wärmepumpen. Auch Nutzer von 
E-Autos, die eine Ladestation installieren lassen möchten, 
sind hier genau richtig. Außerdem bietet Elektro Halbach 
als autorisierter Miele Spezialist eine der größten Miele 
Ausstellungen in Wuppertal an. Zum Service gehört 
natürlich auch der autorisierte Miele-Kundendienst sowie 
der Werkskundendienst von Stiebel-Eltron. 

Kontakt:
Elektro Halbach, Heinz Halbach GmbH & Co. KG 
Friedenshort 4, 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 40 41
info@elektrohalbach.de
www.elektrohalbach.de

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Am Freitag eröff net die Sparkasse 
Wuppertal im historischen Köbo-
Haus ihre neue Filiale Döppers-
berg. Im 200. Jubiläumsjahr der 
Sparkasse ergänzt sie ihr Filial-
netzwerk um einen zusätzlichen 
Standort in zentraler Lage der 
Stadt. Zwischen dem Wupper-
taler Hauptbahnhof und dem 
Eingang zur Elberfelder Innen-
stadt laufen jeden Tag tausende 
Menschen an der Filiale Döp-
persberg vorbei. 

Der neue Standort geht mit ei-
nem neuen Konzept an den Start – 
so sind die etwa 880 Quadratme-
ter beispielsweise in verschiedene 
Beratungsfl ächen aufgeteilt: Digi-
tales, TreueWelt, Veranstaltungen, 
Engagement und Finanzen. Dort 
fi nden die Kundengespräche oh-
ne Trennung durch einen Tisch 
oder einen Schalter statt.

Neue Filiale drückt enge Verbindung  
der Sparkasse zu Wuppertal aus
Gunther Wölfges, Vorstandsvor-
sitzender der Stadtsparkasse Wup-
pertal: „Die Filiale vor Ort ist fest 
in der DNA unserer Sparkasse ver-
ankert. Wir freuen uns sehr, dass 
wir unseren neuen Standort am 
Döppersberg, direkt im Herzen 
von Elberfeld, nun endlich eröff -
nen können. Wir sind da, wo die 
Menschen sind.“

Die neue Filiale greift beim De-
sign immer wieder das Oberthema 

Wuppertal auf, so erinnern bei-
spielsweise grüne Gestaltungsele-
mente an das Gerüst der Schwe-
bebahn. TreueWelt-Partner haben 
die Möglichkeit, ihre Produk-
te in der Filiale auszustellen. Im 
Obergeschoss gibt es einen Ver-
anstaltungsraum für bis zu 100 
Personen. 

Florian Grether, Leiter der 
Standorte Islandufer, Uni-Fili-
ale und Döppersberg: „Wir alle 
freuen uns riesig, dass es endlich 
losgeht. Wir möchten hier mit 
vielen Veranstaltungen auch ei-
nen Ort der Begegnung schaff en.“ 

Am kommenden Freitag wird 
die Sparkassen-Filiale feierlich er-
öff net. Zeitgleich wird nebenan 
das ebenfalls neue Bargeld-Center 
Döppersberg eingeweiht. 

Jeder ist eingeladen, sich selbst 
einen Eindruck von den neuen 
Standorten der Sparkasse Wup-
pertal zu verschaff en. Es gibt Kaf-
fee, Eis und Rahmenprogramm 
– unter anderem wird der Wup-
pertaler Künstler Daniele Puccia 
auftreten. 

Nach dem Eröff nungstag kann 
die Filiale Döppersberg zu den re-
gulären Öff nungszeiten (Montag 
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr) be-
sucht werden. Das Bargeld-Center 
wird Montag bis Freitag von 9 bis  
16 Uhr für persönliche Services 
rund um das Th ema Bargeld ge-
öff net haben.  

Beratungstermine und 
Firmenkunden weiter am Islandufer  
Fußläufi g zum Sparkassen-Ange-
bot am Döppersberg befi ndet sich 
weiterhin die Sparkassen-Zent-
rale am Islandufer. Diese steht 
der Filiale Döppersberg als der 
Ort für persönliche Beratungs-
gespräche nach Vereinbarung zur 
Seite. Beratungstermine erfolgen 
Montag bis Donnerstag zwischen 
9 und 18 Uhr sowie Freitag von 
9 bis 16 Uhr. Individuell kön-
nen weitere Zeitfenster verein-
bart werden. In Zukunft soll die 
Beratung am Standort Islandufer 
einen noch größeren Stellenwert 
einnehmen. 

Da technische Infrastruktur 
vom Islandufer zum Döppers-
berg umzieht, bleibt die Filiale 
Islandufer am 22. und 23. Juni 
geschlossen. Vereinbarte Bera-
tungsgespräche finden jedoch 
statt. Ebenso können neue Ter-
mine vereinbart werden. Der Zu-
gang zu den Safes ist ohne Termin 
Montag bis Freitag von 9 bis 16 
Uhr möglich.  

Firmenkunden sind in der 
Zentrale am Islandufer zudem 
weiterhin für ihre Kassengeschäf-
te richtig aufgehoben. Die Ge-
werbekasse Islandufer steht auch 
während der anstehenden Um-
bauarbeiten zur Verfügung. Sie 
zieht lediglich nach oben in das 2. 
OG der Zentrale am Islandufer.

Feierliche Eröffnung am Freitag

Neue Sparkassen-Filiale am Döppersberg

Seit drei Wochen können die 
Ronsdorfer ihre Ideen und An-
regungen an die örtliche CDU 
richten, um den Stadtteil zu ver-
schönern und verbessern. Unter 
dem Namen „Ronsdorfer-Zu-
kunftsforum“ sind bisher über 
100 Ideen bei den Christdemo-
kraten eingetroff en – auch über 
die Homepage www.ronsdorf-
zukunft.de. 

Das Th ema Verkehr spiele bei 
vielen Ideen eine Rolle, berich-
ten die Christdemokraten: „Von 
Fahrradbügeln, Radspuren, La-
desäulen und Parkplätzen“, so der 
Ortsverein. 

Die Vorschläge will die CDU 
nun prüfen und „[...] nach Mög-
lichkeit in Form von Anträgen 
und Anfragen in die Bezirksver-
tretung einbringen, um diese mit 
den anderen Fraktionen zu be-
sprechen“, berichten die Christ-
demokraten weiter.

Am Samstag waren sie auf dem 
Bandwirkerplatz, um weitere Ide-
en zu sammeln, und, um mit in-
teressierten Ronsdorfern ins Ge-
spräch zu kommen.

Dabei schlug ein Bürger vor, den 
Ascheweg und Bandwirkerplatz 

mit Kameras durch die Polizei 
überwachen zu lassen: „Wir konn-
ten dem freundlichen Herrn aber 
vermitteln, dass eine solche Maß-
nahme glücklicherweise in Rons-
dorf nicht zwingend erforderlich 
sei und auch wohl kaum auf Ge-
genliebe bei den Bürgerinnen und 
Bürgern treff en würde“, erzählt 
Dirk Müller, Vorsitzender der 
CDU in Ronsdorf, von den Ge-
sprächen und begrüßte das rege 
Interesse der Besucher.

Kurt von Nolting hoff t auf viele 
weitere gute Ideen von den Rons-
dorfern. Zunächst bis zum 30. Ju-
ni – dann wird der erste Schwung 
ausgewertet. Aber auch darüber 
hinaus, wie der langjährige Be-
zirksvertreter betonte, habe die 
CDU für Anregungen ein off e-
nes Ohr. Auch die Website www.
ronsdorfer-zukunft.de wird über 
den 30. Juni hinaus weiterverfüg-
bar sein, kündigten die Ronsdor-
fer Christdemokraten an.

Kurt von Nolting, Dirk Müller und Gisela Hecht kamen am Samstag mit den 
Ronsdorfer ins Gespräch. Foto: privat

CDU-Ortsverein sammelt Ideen der Bürger

Ronsdorf schöner und besser machen
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 
www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

Abiturfeier an der Erich-Fried-Gesamtschule 
und dem Leibniz-Gymnasium Lüttringhausen

92 Abiturienten und 12 Fachabiturienten wurden 
letzte Woche in der Aula der Erich-Fried-Gesamt-
schule (EFG) verabschiedet. 26 Abiturienten, die ein 
Einser-Abitur geschaff t haben, wurden von Ober-
stufenleiterin Elke Cleve mit einem Preis geehrt. 

Schulleiterin Heike Flowerday sagte, dass der über-
wiegende Teil der diesjährigen Abiturienten nicht 
für eine Laufbahn in der gymnasialen Oberstufe 
vorgesehen waren. Nur 23 der 92 Absolventen ka-
men, so Heike Flowerday, mit einer Gymnasialemp-
fehlung an die EFG. Die Namen der Absolventen:

Azal Ahmadi, Sofi a Airich, Alice Amankwaah, 
Majda Amtmann, Cathrien Awater, Kia Joyce Bar-
bosa da Silva Filho, Anna Baumgart, Michel Josef 
Julius Bluhm, Chantal Luzie Broll, Xenia Jadwiga 
Buda, Noemi Coll Barroso, Florian Deckert, Mi-
lena Dettmar, Fionn Diedrichs, Jeremy Stanislav 
Ehrlich, Lele Erdem, Jannis Ernst, Lorena Espo-
sito, Lara-Sophie Fauteck, Hanna Feiertag, Eric 
Finkenbusch, Dwayne Luis Fischer, Victoria Franz, 
Dorina Freier, Alex Gajdarenko, Sven Giera, Char-
leen Alexa Giller, Sonja Maria Guist, Louis Sanjay 
Hartmann, Lina Heuermann, Lea Fabienne Himpe, 
Faris Hodzic, Timo Hofmann, David Höhnig, Jus-
tin Hörster, Omar Itahraoui, Christian Janiewski, 
Amelie Jorde, Robin Leon Jung, Lea Junge, Sonnur 

Kalyon, Leon Kamrath, Julia Katerynych, Lea Ma-
rei Kiese, Angelina Klein, Franziska Kopf, Ramo-
na Korten, Patrick Korth, Natalie Marie Kott, Ida 
Klara Krause, Alina Krumbein, Michelle Kuchar-
zewski, Alexandra Kuhn, Benjamin Kunze, Shirley 
Joline Lechtenböhmer, Frederick Hagen Lenz, Ra-
phael Losch, Alina Lupp, Jonas Hendrik Maurer, 
Maureen Meyer, Maximilian Meyer, Marc Oliver 
Mira, Marlon Müller, Joshua Nelle, Sina-Marie 
Petkovic, Fabian Picard, Finn Pollick, Patrycja Ka-
tarzyna Prucnal, Lilly Marie Reinke, Linn Riegler, 
Tom Rose, Laura Sophie Rutten, Lukas Sebastian 
Schindler, Jean-Pierre Schmidt, Niclas Schmidt, Fre-
derike Carolin Schostok, Julian Sothmann, Timo 
Dominik Spengler, Kimberley Spintzyk, Angelina 
Steinbrink, Milena Isabell Stöcker, Kevin Antoni 
Strzelczyk, Jan Szadkowski, Tabea Sophie Th oene, 
Lara Uedelhoven, Cem Ural, Emely Marie Uyar, 
Viviane Kim Vo, Chantalle Vöhl, Johanna Olivia 
von Köller, Lina Emilie Vukovic, Tom Benedikt 
Wegner, Jan Luca Wehmhöner, Philipp Weingerl, 
Bibiana Werth, Josephine Franka Wilshaus, Lisa 
Marie Witt, Sophia Wozniak, Marlene Zoe Wranik, 
Amelie Wunnenberg, Amal Yousfi , Marie Maxima 
Ziegler, Linda Zimmermann, Jan Zimmermann, 

Foto: Mathis Ullrich 

Auch das Leibniz-Gymnasium in Remscheid-
Lüttringhausen mit seinen vielen Ronsdorfer 
Schülern verabschiedete in der letzten Woche 
seine Abiturienten mit einer großen Feier. Hier 
die Namen der Absolventen, die mit einer Veröf-
fentlichung einverstanden sind:

Nadia Baou, Benjamin Beck, Nikolaus Kons-
tantin Becker-Neu, Dario Bonanno Martin, Fynn 
Erik Bornewasser, Felix Brendler, Laura Breuch, 
Pauline Emilie Brisch, Domenica Chierico, Mi-
chele Francesco Dollero, Jan Drescher, Chiara No-
elle Dürholz, Evelyn Patrizia Dussa, Lukas Ebert, 
Mouna El-Hamoumi, Maximilian Markus Willi 
Emde, Nina Engelhard, Lina Feldhaus, Noah Cy-
ril Funccius, Salvatore Gangale, Julian Alexander 
Gawlig, Erik Ginschel, Jona Maximilian Gollnow, 
Lisa Marie Green, Christina Sophie Hagelstan-
ge, Hanna Herzig, Tom Oliver Holz, Alexander 
Ivanov, Sophie Helene Kempe, Tobias Kißling, 

Dilan Koca, Nina Celine Kottsieper, Pinja Maja 
Krämer, Edda Mara Krapiau, Kevin Krivenko, 
Jesika Anna Krzywon, Leah Johanna Kuhnhen-
ne, Luzie Marie Kupfer, Anna Alina Lange, Da-
nilo Vincent Leinsinger, Feyza Lekesiz, Ceyda 
Lekesiz, Miká Mangold, Henrik Metzger, Jona-
than Miksat, Josephine Elfi  Morkramer, Linda 
Mosbach, Moritz Ferdinand Oehm, Jan Niklas 
Päppinghaus, Lisa Aurelie Paulisch, Otto Paul 
Mihai Pelshenke, Enes Picak, Justin David Rie-
del, Lara Isabel Roesberg, Eva-Lena Rübel, Gab-
riel Saladino, Anuscha Salg, Oliver Jakob Schätz, 
Tom Nicolas Schröder, Nils Alexander Schröder, 
Lucy Alisha Cunamy Schumacher, Mara Daniel-
le Schwitters, Hanna Siebert, Tim Sieckendieck, 
Noah Joel Stojanoski, Rosa Charlotte Stursberg, 
Melissa Ulrich, Luise Charlotte Welke, Justin 
Weyers, Muriel Witte, Lara Wünsch.

 Foto: Christiane Heinrich

In den Sommerferien bietet 
der Grüne Zoo Wuppertal 
wieder ein attraktives Pro-
gramm mit Führungen und 
Veranstaltungen für Groß 
und Klein an.

Kinder-Ferienführungen jeden 
Dienstag und Donnerstag
Den Auftakt zum Ferienbe-
ginn machen am Samstag, 25. 
Juni um 15 Uhr Schüler der 
Bergischen Musikschule aus 
der Bratschen-/Geigenklasse 
von Silvia Navarro mit einem 
kleinen Konzert in der Musik-
muschel am Blumenrondell.

In den Ferien lädt der Zoo 
alle Kinder zu seinen erleb-
nisreichen und interessanten 
Kinder-Ferienführungen ein. 
Jeden Dienstag und Donners-
tag starten die etwa einstün-
digen Touren um 10.30 Uhr. 
Start ist am Bronzekamel im 
Eingangsbereich des Zoos. An 
den Führungen mit wech-
selnden, spannenden Th emen 
können alle Kinder nach Zah-
lung des regulären Zoo-Ein-
tritts teilnehmen, Erwachsene 
sind als Begleitung ebenfalls 
willkommen. Die Führungen 
sind für Kinder ab 5 Jahren 
geeignet. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Die erste Kin-
der-Ferienführung startet am 
Dienstag, 28. Juni um 10.30 
Uhr mit dem Th ema „Rund-
gang zu den Tierkindern“.

Ebenfalls jeden Dienstag 
in den Sommerferien von 
14 bis 17 Uhr lädt Clown 
Larry auf der Wiese vor der 
Musikmuschel alle Kinder 
zu seinem Mitmachtheater 
ein. Lediglich der reguläre 
Zoo-Eintritt ist zu entrichten. 

Führungen auf vier Rädern 
mit dem Elektromobil
Ab dem 28. Juni bietet der 
Zoo Führungen auf vier Rä-
dern mit den Zoomobilen an. 
Jeden Dienstag und Donners-
tag geht es von 13 bis 14.30 
Uhr mit einem Elektromobil 
auf eine Tour. Die Führun-
gen dauern etwa 1,5 Stunden 
und kosten 18,- Euro p.P. 
zzgl. Zoo-Eintritt. Anmel-
dung  und mehr Infos unter  
Tel. 02 02 / 563 - 36 45 oder 
563 - 36 56 erlebnis@zoo-
wuppertal.de oder www.zoo-
wuppertal.de.

Sommerferien 
im Grünen Zoo 
Wuppertal
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Nachfolger oder zuverlässige Un-
terstützung bei der Geschäftsfüh-
rung gesucht? – Qualifi zierter Be-
triebswirt interessiert sich für die 
Übernahme eines kleineren Unter-
nehmens, gerne auch aktive Teilha-
berschaft. Vertraulichkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein werden 
zugesichert. Kurze Nachricht bitte 
unter Chiffre 3461 an Verlag Rons-
dorfer Wochenschau, Postfach 21 03 
54, 42353 Wuppertal.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Baugrundstück, 240 qm, 
in 42369 Wuppertal-Ronsdorf. 
VB € 115.000,–, voll erschlossen. 
Kontakt: ronsdorf@gmx-topmail.de.

Auktion Rares für Bares kauft 
und bewertet Schmuck, Münzen, Ta-
felsilber, Bilder, Pelze, Teppiche,
Tel. 01 63 / 86 71 617.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel AußergewöhnlichesSpaß und Action bei jedem Wetter

Das HUGODROM bietet Spaß, Action und 
Auspowern bei jedem Wetter. Groß und Klein 
können hier neue Sportarten entdecken und die 
eigenen Grenzen austesten. Auch Familien haben 
die Möglichkeit, sportliche Herausforderungen zu 
meistern – denn ob Kind, Jugendlicher oder Er-
wachsener, hier kann jeder im eigenen Tempo aktiv 
sein. Beim Skaten, Scooterfahren, Skateboarden, 

Trampolinspringen, Kickern oder Klettern blei-
ben keine Wünsche off en. Auch Indoor-Fußball, 
Basketball und Tischtennis gehören zum großen 
sportlichen Angebot. Daneben laden Hüpfburgen 
und ein Mega-Bällebad zum Toben ein.

Ob Laufrad, Rollschuhe oder Scooter – im 
HUGODROM können die Gäste alles kosten-
los ausleihen und direkt starten. Vorbeikommen 
lohnt sich. 

Wenn Sie Eintrittskarten für das HUGODROM
Remscheid gewinnen möchten, rufen Sie am mor-
gigen Donnerstag von 10 bis 10.15 Uhr unser 
Gewinn telefon unter 02 02 / 69 87 69 13 an. Wir 
wünschen Ihnen viel Glück.

HUGODROM
Jägerwald 15
42897 Remscheid
www.hugodrom.de
info@hugodrom.de
Tel. 0 21 91 / 44 89 300

Öff nungszeiten 
Dienstag bis Freitag 12 bis 19 Uhr
Samstag und Sonntag  10 bis 19 Uhr

Aktion

Anrufen und 4 x 2 Eintrittskarten für das HUGODROM Remscheid gewinnen

Mitarbeiter
Wir suchen

(m/w/d)
für unser Geschäft 

in Ronsdorf.
Tel. 01 77 / 8 37 40 79

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Rund 360 Tänzer aus ganz 
Deutschland traten beim ersten 
Pre-Contest im Bereich Dance-
4Fans in Eppelborn an – mit erfolg-
reicher Wuppertaler Beteiligung 
der lokalen ADTV Tanzschulen 
Schäfer und Schäfer-Koch. Dance-
4Fans ist eine eingetragene Lizenz-
marke und gehört in den ADTV 
Tanzschulen zu einer der beliebtes-
ten Videoclip-Dancing Marken. 

Dabei ging es in den Startklas-
sen Kids, Juniors und Adults in 
den Bereichen Solo, Smallgroup 
und Team um die Qualifi kation 
zur Europameisterschaft. 

Unter der Leitung von Alina 
Wellershoff konnten die Wup-
pertaler in acht Kategorien einen 
Pokal ertanzen. Die Teams „Crew-
nited“ (Open Showcase) und „Ex-
plosive“ (Juniors 2), sowie die Solis 
Enriketa Ndou (Adults), Anni-
ka Meger (Adults NC) und Ali-
na Hajok (Juniors 2) erreichten 
den 1. Platz. Silber ging an die 

Smallgroup „Crewnited“ (Adults) 
und das Team „Illusion“ (Adults). 
Sibel Hrnic schaff te Platz 3 im Be-
reich Solo Kids. Somit sind alle für 
die Europameisterschaft im No-
vember qualifi ziert.

Gute Platzierungen und Stolz 
über die Erfolge der Tänzer
Aus der Elberfelder Tanzschule 
Schäfer-Koch unter der Trainer-
leitung von Nadine Reetz verpass-
te die Smallgroup „Rising Stars“ 
(Juniors 2) mit dem 4. Platz nur 
ganz knapp die Qualifi kation.

Zusätzlich waren etliche Solis in 
allen Startklassen auf der Bühne 
und erreichten gute Platzierungen.

„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Trainerinnen und alle Tänzer/in-
nen und die Erfolge am vergan-
genen Samstag“, berichten Gabi 
Schäfer von der Barmer und Re-
becca Joekel aus der Elberfelder 
Tanzschule: „Wir freuen uns, dass 
wir den Kids und Teenagern ein 

dynamisches und begeisterndes 
Tanzerlebnis zu immer aktueller 
Musik bieten können.“

Alle Informationen zu den Kur-
sen gibt es bei den Wuppertaler 

Tanzschulen unter www.tanz-
schule-schaefer.de. 

ADTV Tanzschule Schäfer, 
Am Clef 64, 42275 Wuppertal, 
Tel. 02 02 / 55 04 06, barmen@

tanzschule-schaefer.de
ADTV Tanzschule Schäfer-

Koch, Laurentiusstr. 27, 42103 
Wuppertal, Tel: 0202-31 35 88, 
elberfeld@tanzschule-schaefer.de.

Viele der Tänzer der Tanzschulen Schäfer und Schäfer-Koch fahren zur EM im November. Foto: privat

Acht Pokale für Wuppertal und die Qualifikation für die Europameisterschaft

Dance4Fans Contest mit erfolgreichen Wuppertaler Tänzern

Nächste Woche Samstag, den 2. 
Juli, von 10 bis 17 Uhr, fi ndet 
der Deutsch-Holländische Stoff -
markt wieder auf dem Laurenti-
usplatz in Wuppertal statt. Im 
Schatten der Basilika St. Lauren-
tius präsentieren sich die Ausstel-
ler an über 90 Ständen.

Anders als beim Online-Han-
del hat jeder Besucher hier die 
Möglichkeit, die Produkte in 
die Hand zu nehmen und die 
Qualität selbst zu begutachten 
– Stoff e muss man fühlen. Zu-
dem punkten die Aussteller mit 
fachlicher Kompetenz bei der 
Beratung und geben Besuchern 
gerne Infos über die Ware – vom 
Rohstoff  über die Handelsbedin-
gungen bis zur Färbung.

Unzählige Stoff e in allen nur 
erdenklichen Mustern, Far-
ben und Qualitäten können 

begutachtet und verglichen 
werden. Kuschelige Fleecestof-
fe, fl auschige Teddyplüschstoff e 

und weiche Nickystoff e laden 
förmlich dazu ein, die Kinder-
kleidung selbst zu gestalten und 

sich bei den bunten Mustern 
mit witzigen Tiermotiven aus-
zutoben.

Abgerundet wird das Angebot 
durch eine riesige Auswahl an 
Schnittmustern und Kurzwa-
ren wie Applikationen, Borten, 
Nadeln oder Garn. 

Der Stoff markt in Wuppertal 
ist am Samstag, den 2. Juli, von 
10 bis 17 Uhr geöff net.

Weitere Informationen unter: 
www.stoff markt-expo.de

Nähmaschine zu gewinnen
In Wuppertal hat jeder Besu-
cher die Chance, vor Ort ei-
ne wertvolle Nähmaschine der 
Schweizer Traditionsmarke El-
na im Wert von ca. 239 Euro zu 
gewinnen. Die Verlosung fi ndet 
um 17 Uhr öff entlich am Stand 
von Elna statt.

Tolle Stoffe soweit das Auge reicht am 2. Juli in Wuppertal

Kinderkleidung selbst gemacht – die riesige Auswahl an Farben, Mustern 
und Co. lädt die Besucher zum Stöbern ein. Foto: Expo Event 

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt auf dem Laurentiusplatz  Anzeige

Am Sonntag lief die 1. Mann-
schaft des TSV 05 Ronsdorf 
zum letzten Mal in dieser 
Fußball-Saison in der Be-
zirksliga-Gruppe 3 auf. Das 
Team beendete die Spiel-
zeit mit einer 2:3-Niederlage 
gegen SSV Bergisch Born. 
Prosper Malua-Kikangila 
(15.) und Marco Jan Fuhr-
mann (66.) trafen auf geg-
nerischem Rasen.

Die Zebras landen mit 
16 Siegen sowie sechs Un-
entschieden und Niederla-
gen auf einem guten 4. Ta-
bellenplatz (von 15 Teams) 
mit zwei Zählern Rück-
stand zum drittplatzierten 
SC Werden-Heidhausen 
und vier Punkten Abstand 
zur SSVg Velbert U23 2 auf 
Rang 2. Tabellenführer DJK 
Adler Union Frintrop been-
det die Bezirksliga-Gruppe 
3 mit 80 Punkten als klarer 
Spitzenreiter und ungeschla-
gen (26 Siege, zwei Unent-
schieden).

Saison-Finale: 
Zebras werden 4.

Der Para-Tischtennisspieler Jo-
chen Wollmert hat seine beein-
druckende internationale Karriere 
mit zwei Silbermedaillen beendet. 
Beim Copa Cristina Hofmann in 
Cancun (Mexico) musste sich der 
Wuppertaler sowohl im Einzel als 
auch im Doppel erst im Finale 
geschlagen geben.

Im Einzelwettbewerb der Wett-
kampfklasse 7 gewann er seine 
drei Gruppenspiele klar in drei 
Sätzen. Nach einem Freilos im 
Viertelfi nale forderte ihn erst sein 
Halbfi nalgegner Jose Vargas Pi-
rajan aus Kolumbien richtig. Wie 

bereits im Achtelfi nale der Slove-
nian Open ging die Begegnung 
über fünf Sätze. Dieses Mal setzte 
sich Wollmert mit 11:5 und 11:6 
in den letzten beiden Durchgän-
gen am Ende klar durch. Im Fi-
nale unterlag er allerdings dem 
topgesetzten Niederländer Jean-
Paul Montanus in drei Sätzen.

Im Doppel tat sich Wollmert 
mit dem Weltranglistendritten 
Montanus zusammen. In einer 
Fünfergruppe wurde um den Sieg 
gespielt und das europäische Duo 
hatte durchaus Ambitionen. Nach 
Erfolgen gegen Mojtahed/Weber 

(USA), Altshuler/Morrison (USA/
CAN) und Perez Sanchez/Flores 
Cardenas (MEX) verloren sie je-
doch im letzten Match klar gegen 
die Th ailänder Th ainiyom/Wang-
phonphathanasiri und gewannen 
die Silbermedaille.

Somit fügte der 57-jährige 
Wollmert seinen mehr als 150 
internationalen Medaillen bei sei-
nem vorerst letzten Auftritt auf der 
Weltbühne nochmals zwei hinzu.  

„32 Jahre durfte ich Teil der 
Para Tischtennis-Nationalmann-
schaft sein. Nun im 33. Interna-
tionalen Jahr war es mir noch 

einmal vergönnt, an zwei fantas-
tischen Weltranglistenturnieren 
teilzuhaben“, freut sich die deut-
sche Para Tischtennis-Legende. 
„Ich werde sicherlich noch das 
ein oder andere Turnier spielen, 
weil es einfach schön ist, so viele 
Freunde zu treff en. Dies alles war 
aber auch nur durch die grenzen-
lose Unterstützung meiner lie-
ben Frau Steffi   möglich. Wenn 
die eigenen Kinder mitfi ebern, 
wenn Papa um Erfolge kämpft, 
ist das ein unglaubliches Gefühl. 
Ich sage Danke und erst einmal 
Goodbye.“

Jochen Wollmert mit Coach Lenke.
 Foto: Wollmert, privat

Nach 32 Jahren beendet der deutsche Para-Tischtennis-Star seine Laufbahn

Zwei Silbermedaillen zum Karriereende von Jochen Wollmert

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag
Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Wir machen Urlaub vom 6. bis 27. Juli.

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 23. Juni

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes
Beefteki mit Metaxasauce, Reis und Salat

7,50 €

10,90€  

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Gyros Royal mit Brokkoli, Zwiebeln,  
Hollandaise überbacken, mit Pommes 

3,90 €
 

10,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweineroulade mit Gemüse und Kroketten 13,90 €

MONTAG Kasslernacken mit Sauerkraut und Püree 8,90 €

DIENSTAG Gelderländer Bauchspeck  
mit dicke Bohnen und Kartoffeln 7,90 €

Pizza des MONATS Juni 2022: 
Pizza mit Spinat, Lachs, Hollandaise 12,90 €
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Anime-Fans aufgepasst: Der heiß ersehnte dritte Teil von „My Hero 
Academia“ steht in den Startlöchern: „My Hero Academia – Movie 3: 
World Heroes Mission“ wird ab nächster Woche im CineStar Remscheid 
gezeigt: Am Dienstag, den 28. Juni, um 17 Uhr gibt‘s die deutsche Fas-
sung zu sehen, und um 20 Uhr steht die japanische Originalversion mit 
deutschen Untertiteln auf dem Programm. 

Die Helden werden gebraucht! Ein Terroristenkult setzt Giftgas in einer 
Stadt frei, das für völliges Chaos sorgt. Die Helden müssen die Anführer 

dingfest machen – und teilen 
sich dafür über den ganzen 
Globus auf. Der Vorverkauf hat 
begonnen, Tickets ab 15 Euro 
(nur 13 Euro mit der CineStar-
CARD). Infos und Tickets un-
ter www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-Platz 
2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Best of Anime“
Anzeige Anzeige

Seit 200 Jahren vor Ort. Immer  
für die Menschen da – jetzt auch 
am Döppersberg.
Am 24. Juni 2022 eröffnet unsere neue Filiale mit moder-
nem Konzept. Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 

sparkasse-wuppertal.de/doeppersberg

 Wir 
sind hier.

Verlässlich für die Zukunft. Seit 200 Jahren.

Nach dem Bürgerentscheid werden 
jetzt die Grundlagen für die Be-
werbung der Stadt Wuppertal um 
eine Bundesgartenschau (BUGA) 
2031 gelegt. Eine Verwaltungsvor-
lage beschreibt die Vorbereitung 
der Bewerbung und das weitere 
Vorgehen. 

„Es geht jetzt zuerst einmal um 
eine tragfähige Projektarchitek-
tur, die gründliche Abstimmung 
mit der Politik und die Vorberei-
tung der Verträge mit der Bundes-
gartenschaugesellschaft (DBG)“, 
erklärt Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind. „Wir haben mit 
der DGB einen hochprofessio-
nellen Partner an der Seite, der 
weiß, wie eine erfolgreiche Bun-
desgartenschau realisiert wird.“ 
Wuppertal werde, so Schneide-
wind, ein Beispiel für eine BU-
GA der Nachhaltigkeit und der 

Bürgerbeteiligung setzen. 
„Ein breites Bündnis an Un-

terstützern/innen aus Zivilgesell-
schaft, Bürgervereinen, Sportverei-
nen, Umweltschutzorganisationen, 
Quartiersinitiativen, Kultur, Wirt-
schaft, Verwaltung und vielen wei-
teren hat den Aufbruchswillen 
in unserer Stadt trotz schwieri-
ger Randbedingungen unterstri-
chen und den Weg für BUGA 
2031 möglich gemacht“, sagt der 
Oberbürgermeister. Anspruch sei 
es, aus der BUGA 2031 ein breites 
Gemeinschaftsprojekt zum Wohle 
Wuppertals zu machen. „Für die 
vielen Ideen und die Diskussionen 
über die konkrete Ausgestaltung 
braucht es jetzt vielfältige Betei-
ligungsformate. Wir müssen die-
se Chance gemeinsam nutzen!“

Die Bürgerbeteiligung soll eine 
zentrale Rolle in der BUGA-Planung 

spielen. Dabei sollen die Ideen und 
Anregungen – insbesondere zu einer 
„BUGA+“ – aufgegriff en, werden, 
die die Stadt in den vergangenen 
Wochen erreicht haben. Zum an-
deren arbeitet die Stadt an einem 
Beteiligungskonzept, um den wei-
teren Umgang mit einer möglichen 
Hängebrücke als Element der BU-
GA 2031 zu beraten.

In der zweiten Augusthälfte soll 
sich eine Delegation der Bundesgar-
tenschaugesellschaft nach der offi  -
ziellen Vorlage der Bewerbungsun-
terlagen bei einem Vor-Ort-Termin 
von der Qualität der Bewerbung 
überzeugen. 

Danach wird binnen zwei oder 
drei Wochen mit einer Entschei-
dung der Gesellschaft gerechnet, 
so dass dem Rat im Herbst wei-
tere Beschlussvorlagen vorgelegt 
werden könnten.

Im August soll eine Delegation die Bewerbung vor Ort prüfen

BUGA 2031: So geht es jetzt weiter

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 20.06.22 bis Samstag, den 25.06.22

Fleischgenuss aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Rinderbraten
nur beste Bratenstücke aus der Keule .............1 kg € 9,99
Schinkenschnitzel

€ 5,99auf Wunsch bratfertig paniert ......................1 kg

Hähnchenunterkeulen
frische

auf Wunsch bratfertig mariniert ..................1 kg € 4,19

Schweinegeschnetzeltes
für die schnelle Küche

nach Delfter Art ............................................ 1 kg € 5,55

Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch
mehrfach D.L.G. prämiert .............................1 kg € 6,89
Wiener Würstchen

€ 6,39im zarten Saitling ......................................... 1 kg

Angebote

verschieden grillfertig mariniert ..................1 kg
Lummersteaks

€ 5,29
küchenfertig zubereitet ................................1 kg
Schaschlik

€ 8,45
ideal für Pfanne und Grill

Hirtentaschen
gefüllt mit Weichkäse ................................ 1 kg € 6,90

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,19
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,49
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 6,66
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 28,45
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 11,99

€

€

€

€

€

€

€

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Montag und Dienstag
Hähnchenknusperschnitzel 
mit Kartoffelsalat 4,90Portion €

Mittwoch Spezial
Hausgemachter Cheese Burger 
mit Salat, Gurke und Tomate 
inkl. Beilage 5,40Portion €

Samstag
Erbseneintopf 3,50Portion €

von 10.00 bis 18.30 Uhr 

Donnerstag und Freitag
Schweinebraten
mit Kaisergemüse und Salzkartoffeln 5,90Portion €

Viele Angebote für Kinder und Jugendliche

Sommerferienprogramm der 
Offenen Tür St. Joseph 

Montag, 27. Juni, 15.00 – 18.00 Uhr
Kinder- und Teenietreff für Kinder und Teenies von 6 bis 13 Jahren

Dienstag, 28. Juni, 15.00 – 18.00 Uhr
Kindersommerspaß mit Spielen & Grillen für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren
Dienstag, 28. Juni, 18.00 – 21.00 Uhr
Jugendtreff mit Angeboten nach Absprache für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 12 bis 27 Jahren 

Mittwoch, 29. Juni, 11.00 – 18.00 Uhr
Spieletag mit „Schatzsuche“ auf der Hardt für Kinder im Alter von 6 bis 13 
Jahren. Teilnahmebeitrag 2,– Euro, schriftliche Anmeldung bis zum Vortag 
erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl 

Donnerstag, 30. Juni, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
O. T. Computerclub. Wir bauen unsere eigene Welt mit „Minecraft“ und 
entwickeln ein eigenes Spiel mit „Kodu“, für Kinder von 6 bis 13 Jahren
Donnerstag, 30. Juni, 18.00 – 21.00 Uhr 
FIFA–Turnier an der Playstation 4 – Wer wird O. T. -Meister? Für Jugend-
liche und junge Erwachsene von 12 bis 27 Jahren 

Montag, 25. Juli, 15.00 – 18.00 Uhr
Kinder- und Teenietreff für Kinder und Teenies von 6 bis 13 Jahren 

Dienstag, 26. Juli, 15.00 – 18.00 Uhr
Batiken und mehr – kreative T-Shirt-Gestaltung, eigenes weißes T-Shirt 
mitbringen. Für Kinder von 6 bis 13 Jahren

Dienstag, 26. Juli, 18.00 – 21.00 Uhr
Jugendtreff mit Angeboten nach Absprache für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 12 bis 27 Jahren 

Mittwoch, 27. Juli, 11.00 – 18.00 Uhr
Ausfl ug zum Wuppertaler Zoo und Zoo-Quiz für Kinder im Alter von 6 bis 
13 Jahren, Teilnahmebeitrag 4,–  Euro, schriftliche Anmeldung erforder-
lich, bis zum Vortag abgeben, begrenzte Teilnehmerzahl

Donnerstag, 28. Juli, 14.00 – 18.00 Uhr
O. T. Computerclub. Wir bauen unsere eigene Welt mit „Minecraft“ und 
entwickeln ein eigenes Spiel mit „Kodu“, für Kinder von 6 bis 13 Jahren   
Donnerstag, 28. Juli, 18.00 – 21.00 Uhr
Wir spielen Wikinger-Schach! Für Jugendliche und junge Erwachsene von 
12 bis 27 Jahren

Montag, 1. August 15.00 – 18.00 Uhr
Kinder- und Teenietreff für Kinder und Teenies von 6 bis 13 Jahren 

Dienstag, 2. August, 15.00 – 18.00 Uhr
Bastelspaß für Kids – Wir basteln lustige Sommertiere! Für Kinder von 
6 bis 13 Jahren
Dienstag, 2. August, 18.00 – 21.00 Uhr
Jugendtreff mit Angeboten nach Absprache für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 12 bis 27 Jahren 

Mittwoch, 3.August, 11.00 – 18.00 Uhr
Wir besuchen den Grugapark in Essen, für Kinder im Alter von 6 bis 13 
Jahren, Teilnahmebeitrag 3,– €, schriftliche Anmeldung bis zum Vortag 
erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl 

Donnerstag, 4. August, 14.00 – 18.00 Uhr
O. T. Computerclub. Wir bauen unsere eigene Welt mit „Minecraft“ und 
entwickeln ein eigenes Spiel mit „Kodu“, für Kinder von 6 bis 13 Jahren  
Donnerstag, 4. August, 18.00 – 21.00 Uhr
Mario Kart-Turnier mit der Nintendo Switch – Wer fährt schneller? Für Ju-
gendliche und junge Erwachsene von 12 bis 27 Jahren

Montag, 8. August 15.00 – 18.00 Uhr 
Kinder- und Teenietreff für Kinder und Jugendliche von 6 bis 13 Jahren

... mehr Infos

Unter dem Dach der Katholischen 
Kirchengemeinde bietet die (kon-
fessionslose) Freizeiteinrichtung 
„Off ene Tür“ (O.T.) St. Joseph in 
den Sommerferien ein abwechs-
lungsreiches Sommerferienpro-
gramm für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene.

Frank Buers, Leiter der O.T. in 
der Remscheider Straße 8, macht 
auf ein Highlight aufmerksam: So 
fi ndet am letzten Ferientag, Diens-
tag, dem 9. August, ein Ausfl ug 
zum Freizeitpark „Ketteler Hof“ 
in Haltern am See für Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren an. „Die-
ser Ausfl ug wird in dankenswer-
ter Weise wieder großzügig durch 

den Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein unterstützt, sodass der 
Teilnahmebeitrag für die an dem 
Ausfl ug teilnehmenden Kinder le-
diglich bei 7,- Euro liegt (inklusive 
Eintritt und Anreise per Reisebus)“, 
lädt Frank Buers ein. Abreise ist um 
8.30 Uhr, Rückkehr gegen 18 Uhr.  

Die schriftlichen Anmeldungen 
für diesen Ausfl ug müssen bis spä-
testens Donnerstag, dem 28. Juli, 
in der O.T. St. Joseph abgegeben 
werden. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Weitere Infos – zu allen Veran-
staltungen – in der O.T. St. Joseph 
oder im Pfarrbüro, Lilienstr. 12a 
unter Tel. 02 02 / 46 60 778.

Nach zweijähriger Corona-Pause 
und mit viel Ronsdorfer Beteili-
gung fand am Sonntag der Schwe-
bebahnlauf auf der B7 statt. Auch 
„sportlerhelfen“ war mit dabei, 
teilweise als Radbegleitung aber 

auch als Läufer: „Wieder mal ei-
ne Mega-Nummer“, fasste Maik 
Kaufmann für „sportlerhelfen“ 
zusammen. Auch wenn die An-
meldezahlen in diesem Jahr ge-
ringer ausfi elen als bisher, traten 

3.000 Läufer auf den Distanzen 
Halbmarathon (21 km), 10, 5 
sowie 1,6 Kilometern an.

Nach dem Start um 9.30 Uhr 
mit den Schülern folgten der 10 Ki-
lometer Lauf, der Halbmarathon 

und schließlich der 5 Kilometer 
Firmenlauf als Höhepunkt: „Hier 
lief der schnellste Mann die Stre-
cke in wahnsinnigen 15 Minuten 
und 17 Sekunden. Da muss man 
auch als Biker schon mächtig Gas 

geben.“ Denn bei 5 Kilometern 
in 15 Minuten kommt man auf 
ein durchschnittliches Lauftem-
po von 20 km/h. Der „schnellste 
Mann Wuppertals“ kommt aus 
Ronsdorf: Tim Wagner, der im 
April 2021 einen Spendenlauf 
für ALS-Erkrankte rund um die 
Ronsdorfer Talsperre organisiert 
hat, und Lauftrainer ist. Eine Zeit 
von 15 Minuten gilt bereits als 
absolute Spitzenleistung. Zum 
Vergleich: Der Weltrekord über 
5 Kilometer liegt bei 12 Minuten 
und 35 Sekunden. Schon Zeiten 
unter 25 Minuten gelten für alle, 
die nicht unter den Weltbesten 
laufen, als exzellente Leistung, 
für die ausgiebig trainiert wer-
den muss.

„sportlerhelfen“ war derweil zu-
frieden, dass der Tag ohne große 
Zwischenfälle ablief, wie Maik 
Kaufmann berichtet. Mit acht 
Radbegleitern trat das Team an, 
darunter auch Maiks Sohn Nick: 
„Er gestaltet die Radbegleitung 
schon seit Jahren mit und über-
nimmt vor Ort immer mehr Ver-
antwortung“, erzählt er stolz. 

Für „sportlerhelfen“ stellten Maik, Nick, Jonathan, Ben, Viktor, Jan, Holger und Thorsten die Radbegleitung. Foto: Johannes Früchte

Charity-Sportler stellten wieder die Radbegleitung – Der Ronsdorfer Lauftrainer Tim Wagner lief eine Spitzenzeit

„sportlerhelfen“ und ein siegreicher Ronsdorfer beim Schwebebahnlauf
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Der Sommerurlaub steht vor der 
Türe. Viele freuen sich insbeson-
dere nach den Einschränkungen 
der Corona-Pandemie darauf 
und schmieden eifrig Reisepläne. 
Damit während der Reise nicht 
ein unbeabsichtigtes Malheur ein 
tiefes Loch in das Haushaltbud-
get reißt, sollte man auf Folgen-
des achten, meint Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks 
Wuppertal im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskauf-
leute (BVK) und Versicherungs-
Makler in Cronenberg.

Auslands-Krankenversicherung vor 
dem Reiseantritt überprüfen
„Bei Fahrten in die Ferne ist die 
Auslands-Krankenversicherung 
unverzichtbar“, sagt Münch. 
Denn die gesetzliche Kranken-
versicherung zahlt nur bis zur 
gesetzlichen Höhe. Die Behand-
lungskosten im Ausland können 
aber ein Mehrfaches dessen be-
tragen, insbesondere wenn Zu-
satzleistungen, wie beispielsweise 
ein Krankentransport in die Hei-
mat, nötig werden, der schon mal 
einen vierstelligen Betrag aus-
machen kann. Die private Aus-
landskrankenversicherung kostet 
jährlich etwa zehn bis zwanzig 
Euro für beliebig viele Urlaube 
eines Jahres bis zu einer Dauer 
von jeweils 42 Tagen.

„In Corona-Zeiten sollte man 
jedoch vor der Reise prüfen, ob 
der gewählte Tarif einen Ver-
sicherungsschutz bietet, wenn 
für das jeweilige Reiseland noch 
eine Reisewarnung besteht“, in-
formiert Münch. „Auch ob Be-
handlungskosten für eine Covid-
19-Erkrankung, die nach wie vor 
als Pandemie gilt, übernommen 
werden, sollten Versicherte un-
bedingt vorher abklären.“

Positiver Corona-Test: Was passiert 
bei plötzlicher Stornierung? 
Hat man eine sehr kostspielige 

Reise gebucht, empfi ehlt es sich, 
auch gleich das fi nanzielle Risi-
ko einer plötzlichen Stornierung 
abzusichern. Denn bei einem 
Reiserücktritt können je nach 
Zeitpunkt bis zu 100 Prozent 
der Kosten anfallen. 

„Eine Reiserücktritts-Versi-
cherung würde die Kosten über-
nehmen, wenn man unerwar-
tet von der Reise zurücktreten 
muss, bevor man sie angetreten 
hat, beispielsweise wegen einer 
Erkrankung, dem Tod naher 
Angehöriger oder einem Un-
fall“, sagt Münch. „Die Angst 
vor einer Corona-Erkrankung in 
einem Hotspot oder der Auswei-
tung der militärischen Auseinan-
dersetzung des Ukraine-Krieges 
lässt sich jedoch nicht versichern. 
Man sollte auch unbedingt prü-
fen, ob die Reiserücktrittsversi-
cherung leistet, wenn man vor 
der Abreise positiv auf Corona 
getestet wurde, aber symptom-
frei ist und die Reise nicht an-
getreten werden darf.“

 Spezielle Reiseabbruch-Ver-
sicherungen decken hingegen 
das Risiko einer schweren Er-
krankung während des Urlaubs 
ab. Dabei richtet sich der Ersatz 
nach dem Zeitpunkt des Reise-
abbruchs. In der Regel erstattet 
die Reiseabbruch-Versicherung 

den vollen Preis bei einer vor-
zeitigen Rückreise in der ersten 
Woche, danach wird er anteilig 
gezahlt.

Privathaftpflicht prüfen – 
nie Schäden anerkennen
Für „Untaten“ experimentier-
freudiger Kinder kann die Pri-
vathaftpfl icht-Versicherung der 
Erwachsenen zuständig sein, bei 
Gastkindern über sieben Jahre 
federt der Vertrag der Eltern die 
Ansprüche Geschädigter ab. Ei-
nen Schaden darf man aber nie 
aus der Urlaubskasse bezahlen, 
auch die Schuld nicht anerken-
nen, warnt Münch eindringlich. 
Denn beides nimmt dem Versi-
cherer die Chance zur Prüfung, 
ob ein berechtigter Schadenser-
satzanspruch besteht.

 Tarife mit einer sogenannten 
„Forderungsausfalldeckung“ sor-
gen laut Münch zudem dafür, 
dass man selbst als Geschädigter 
eine Schadensersatzleistung von 
der eigenen Versicherung erhält, 
wenn der Schädiger nicht zah-
len kann oder keine Privathaft-
pfl ichtversicherung hatte.

Reisegepäck entweder voll 
oder gar nicht versichern
Die Reisegepäckversicherung 
sollte alle mitgeführten Werte 

umfassen, sonst ist nach einem 
Schaden der Streit wegen Un-
terversicherung vorprogram-
miert. Außerdem sollten auch 
Beschädigungen des Reisege-
päcks abgedeckt sein. Wer we-
nig auf die Reise mitnimmt, 
kann auf diese Versicherung 
verzichten. Manche Hausrat-
versicherungen haben sogar in 
einer abgespeckten Version eine 
Reisegepäckversicherung ein-
geschlossen. Fragen dazu be-
antworten gerne die Versiche-
rungskaufl eute.

Kasko-Versicherung ist 
ganzjährig oft günstiger
Fährt man mit dem Auto ins 
Ausland, sollte man die „Grüne 
Karte“ als internationalen Ver-
sicherungsnachweis dabeihaben 
und den standardisierten Unfall-
bericht. Auch sollte man prüfen, 
ob man für die Urlaubsfahrt die 
Teilkasko- in eine Vollkasko Ver-
sicherung umwandelt, damit der 
Schaden, bei einem selbst ver-
schuldeten Unfall von der Ver-
sicherung bezahlt wird.

Aber Achtung, oft ist die ganz-
jährige Vollkasko preisgünsti-
ger als der Kurzeinschluss für 
einen Monat.   Darüber hinaus 
kann auch der Kfz-Schutzbrief 
als günstige Alternative zur meist 
teureren Mitgliedschaft in einem 
Automobilclub wichtig sein, der 
bei Fahrzeugausfall die Rückho-
lung organisiert und nötige Zu-
satzübernachtungen zahlt. Hat 
man an alles gedacht, können 
mit diesen Absicherungen selbst 
große Malheurs ihre Schrecken 
verlieren.

Mehr Infos bei:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstr. 6
42349 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 405 77
makler@muench-
versicherungen.de

Wie man sich gegen Reise-Malheurs wappnet

Die Koffer sind gepackt, aber was muss man vor dem Reiseantritt sonst 
noch beachten? Foto: Pixabay

Gegen Krankheit, Corona-Test, Unfall und Co. vorbeugen  Anzeige

Viele Schüler treten in den Som-
merferien ihren ersten Ferienjob 
an. Wer sein Taschengeld auf-
bessern will, bekommt nebenbei 
auch Einblicke ins Arbeitsleben. 
Aber welche Regeln gelten für 
die Ferienarbeit? Der Deutsche 
Gewerkschaftsbund-Jugend für 
Düsseldorf-Bergisch Land (DGB) 
gibt einige Tipps:

„Auf jeden Fall sollte jede Schü-
lerin und jeder Schüler nur mit ei-
nem Vertrag in der Hand einen 
Ferienjob beginnen. Der muss 
vorher abgeschlossen werden und 
ganz klar Aufgaben, Arbeitszeiten 
und die Bezahlung regeln“, rät 
DGB-Jugendbildungsreferentin 
Stella Rütten.

„Gefährliche Arbeiten sind für 
Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren generell tabu. Das Ju-
gendarbeitsschutzgesetz regelt die 
genauen Bedingungen für Feri-
enarbeit. Erlaubt sind leichte Tä-
tigkeiten, zum Beispiel Gartenar-
beit, Zeitungen austragen oder 
Botengänge. Schwere körperliche 
oder gefährliche Tätigkeiten sind 
für Jugendliche verboten“, sagt 
DGB-Regionsgeschäftsführerin 
Siegrid Wolf. 

Arbeitszeiten und Pausen 
sind gesetzlich geregelt
Vom 13. bis einschließlich dem 14. 
Lebensjahr dürfen Kinder nur mit 
Zustimmung der Eltern arbeiten – 
aber nur bis zu zwei, in der Land-
wirtschaft drei Stunden täglich, 
und zwar zwischen 8 und 18 Uhr.

Jugendliche zwischen 15 und 17 
Jahren dürfen maximal vier Wo-
chen im Jahr in den Ferien job-
ben. Mehr als acht Stunden am 
Tag und 40 Stunden in der Wo-
che sind dabei nicht erlaubt und 
der Arbeitszeitraum muss zwischen 
6 bis 20 Uhr liegen. Ausnahmen 
gelten für ältere Schülerinnen und 
Schüler ab 16 Jahren, die etwa 
in Gaststätten bis 22 Uhr und in 
Mehrschicht-Betrieben bis 23 Uhr 
arbeiten dürfen. 

Wer arbeitet, muss auch Pause 
machen. Hier haben unter 18-Jäh-
rige bei viereinhalb bis sechs Stun-
den Arbeit am Tag Anspruch auf 
mindestens 30 Minuten, bei mehr 
als sechs Stunden auf 60 Minu-
ten Pause.

Das Mindestlohngesetz gilt auch 
für Ferienarbeit. Jedoch haben nur 
Jugendliche ab 18 Jahren den An-
spruch auf den Mindestlohn. 

Die im Juni beschlossene Erhö-
hung auf 12 Euro gilt ab Oktober, 
bis dahin müssen mindestens 9,82 
Euro je Stunde, bzw. ab dem 1. 
Juli 10,45 Euro pro Stunde ge-
zahlt werden. 

Für unter 18-Jährige ohne ab-
geschlossene Berufsausbildung gilt 
das Mindestlohngesetz nicht, be-
mängelt der DGB: „Die diskrimi-
nierende Ausnahme für Minder-
jährige beim Mindestlohn muss 
endlich abgeschaff t werden, denn 
auch Ferienjobs müssen fair bezahlt 
werden“, fordert Rütten.

Gewerkschaften helfen bei 
Problemen auch Ferienjobbern
Wenn im jeweiligen Unterneh-
men ein durch Gewerkschaften 
verhandelter Tarifvertrag gilt, 
muss der auch bei Minderjäh-
rigen angewendet werden. Bei 
Problemen im Ferienjob helfen 
Gewerkschaften auch. Rütten: 
„Ich rate jedem jungen Menschen, 
am besten schon vor Beginn ei-
nes Ferienjobs Mitglied der Ge-
werkschaft zu werden. Schlechte 
Bezahlung und Verstöße gegen 
Arbeitsschutzgesetze sollte nie-
mand tolerieren.“

DGB-Jugend Düsseldorf-Bergisch Land

Ferienjobs – worauf Schüler achten sollten

Der Barmer Verschönerungsver-
ein und die Adolf-Vorwerk-Park-
Stiftung laden zu Veranstaltun-
gen am Toelleturm und in den 
Barmer Anlagen ein.

Spielmobil der Stadt mit Spielzeug-
ausleihe und mehr am Toelleturm
Bis in dem September hinein 
macht das Spielmobil der Stadt 
Wuppertal freitags von 14 bis 17.30 
Uhr am Toelleturm, Hohenzol-
lernstraße 33, Station und ergänzt 
die Spielmöglichkeiten des Spiel-
platzes neben dem Eispavillon. 

Das Spielangebot richtet sich an 
Mädchen und Jungen im Alter von 
6 bis 12 Jahren. Die Kinder kön-
nen zwischen off enen Mitspielan-
geboten wie Großgruppenspielen, 
Sport- und Bewegungsangeboten 
sowie Kreativ- und Bastelangebo-
ten frei auswählen. Zudem bietet 
das Spielmobil der Stadt Wupper-
tal eine Spielzeugausleihe an. Die 
Kinder können nach ihren eigenen 
Wünschen aus einer Bandbreite 
von Kinderfahrzeugen, Brettspielen 

und Freizeitspielzeug wählen. 

Literarischer Baumspaziergang:
„Das Rascheln von den Blättern“
Nach der erfolgreichen Premiere 
im vergangenen Jahr lädt der Bar-
mer Verschönerungsverein erneut 
am Samstag, 25. Juni, zu einem 
literarischen Baumspaziergang 
und Rezitationen mit Dr. Chris-
tine Hummel; Germanistin, Pu-
blizistin; Leiterin der Zentralen 
Studienberatung der Bergischen 
Universität Wuppertal, ein. Inte-
ressierte treff en sich um 15 Uhr 
an der Bushaltestelle (Linie 640) 
Barmer Anlagen, Untere Lichten-
platzer Straße.

Christine Hummel: „Wir gehen 
bei diesem Baumspaziergang dem 
Rascheln von Blättern nach – von 
Bäumen und von Büchern. Bäume 
haben seit je inspiriert – ihre Kraft 
zeigt sich in der Mythologie, im 
Volksglauben, in der Heilkunst 
und eben auch in Kunst und Lite-
ratur. Bei diesem Gang durch die 
Barmer Anlagen werden Texte der 

Weltliteratur, die wir gemeinsam 
lesen werden, über und an Bäume 
und den Wald durch unser un-
mittelbares Erleben in der Natur 
lebendig erfahrbar.“

Märchenführung durch 
den Vorwerkpark
Eine Märchenführung durch 
den Vorwerkpark bietet die Mär-
chenerzählerin Ingrid Reinhardt 
Kindern mit ihren Familien am 
Samstag, 25. Juni, um 15 Uhr, 
an und triff t sich mit Interessier-
ten am Brunnen vor dem Toel-
leturm, Adolf-Vorwerk-/Hohen-
zollernstraße. An Teichen und 
auf lauschigen Plätzen können 
sich Kinder und Erwachsene in 
eine Traumwelt entführen lassen.

Die Teilnahme kostet fünf Eu-
ro, Kinder dürfen kostenlos mitge-
hen, müssen aber durch Erwach-
sene begleitet werden. Ein Teil 
des Eintritts geht als Spende an 
die Adolf-Vorwerk-Park-Stiftung, 
die sich um Erhaltung Pfl ege des 
Vorwerkparks kümmert. Festes 

Schuhwerk und Stehvermögen 
sind erwünscht. Bei dauerhaf-
tem Regen fällt die Märchenfüh-
rung aus. 

Wuppertaler Gospelchor „Pro 
Claim“ singt am Toelleturm
„Th e Future of Gospel“ lautet das 
Markenzeichen des Wuppertaler 
Gospelchores „Pro Claim“ (www.
proclaim-gospel.de), der am Sonn-
tag, 26. Juni, um 14 Uhr, zum wie-
derholten Male seine musikalische 
Visitenkarte am Toelleturm, Ho-
henzollernstraße 33, abgibt. Der 
Barmer Verschönerungsverein lädt 
ein und wird bei gutem Wetter 
wieder seine beliebten Waffeln 
gegen Spenden abgeben. Auch die 
Spenden von Konzertbesuchern 
fl ießen in die Pfl egearbeiten der 
Barmer Anlagen.

Der Toelleturm ist bei trocke-
nem Wetter am Samstag, 25. Ju-
ni, von 15 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, 26. Juni, von 12 bis 18 
Uhr, geöff net und kann bestie-
gen werden.

Spielmobil, Baumspaziergang, Märchenführung, Gospelchor und mehr

Der Toelleturm und die Barmer Anlagen am Wochenende

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

DIGITALISIERUNG ALS CHANCE
 

23.06.2022 
ab 19:30 Uhr

Oellingrath 
Wein & Spirituosen 

Breite Straße 50
42369 Wuppertal

 

FÜR DEN LOKALEN EINZELHANDEL

Online City Wuppertal & Oellingrath 
laden ein.

Anmeldung an  
becker@wf-wuppertal.de

Info-Abend für Ronsdorfer Vertreter*innen aus 
Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistung.

• Wie lässt sich der stationäre Handel  
mit dem Online-Geschäft verbinden?

• Welche Vorteile bietet ein digitaler  
Marktplatz?

• Welche Erfahrungen haben lokale  
Händler mit der Online City gemacht? 

Marktstraße 44 | W.-Ronsdorf | Tel. 02 02 / 46  41  22

4. Juli bis 16. Juli 2022 geschlossen
Wir machen Betriebsferien

Wir danken für Ihr Verständnis.
Ihre FAMILIE HÜPFEL

Die Johanniter suchen 
in Wuppertal ab sofort

Menüboten (w/m/d) 
für den Menüservice. 
Die Auslieferung der Menüs erfolgt an Wochen- 
tagen und am Wochenende. Sie arbeiten nach  
einem festen monatlichen Dienstplan. 

 
Beschäftigung in Teilzeit mit bis zu 20 Wstd. Regelarbeitszeit. Sie 

Dann bewerben Sie sich bei uns! 

Während der Sommerferien 
und bis auf weiteres schränkt 
der Eine Welt Laden in der 
Lüttringhauser Straße 1 seine 
Öff nungszeiten ein: Ab dem 
27. Juni gelten die folgenden 
Öff nungszeiten: montags bis 
donnerstags und samstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr, Freitags 
von 9.30 bis 18 Uhr durch-
gängig geöff net. Außerdem 
läuft derzeit eine Sonderpreis-
aktion im Eine Welt Laden 
– die entsprechenden Waren 
sind in einem der Schaufens-
ter dekoriert. Kontakt: Tel. 
02 02 / 46 61 65, info@eine-
weltladen-ronsdorf.de

Öffnungszeiten im 
Eine Welt Laden

Auf dem Platz zwischen der 
Reformierten Kirche Rons-
dorf und dem Gemeindehaus 
(Kurfürstenstraße 13) lädt 
die Gemeinde zum Sommer-
abendfest ein. Am Freitag, 
dem 24. Juni, ab 18.30 Uhr 
erwartet die Gäste Leckeres 
vom Grill, kalte Getränke 
und Cocktails zum Start in 
die Sommerferienzeit. Das 
Presbyterium der Gemeinde 
und das Team von „Café Cal-
vin“ laden zu Begegnungen in 
gemütlicher Atmosphäre ein 
und freuen sich auf zahlreiche 
Besucher rund um die histo-
rische Kirche in der Kurfürs-
tenstraße.

Sommerabend-
fest der Ref. 
Gemeinde Die Stadt Wuppertal erarbeitet 

aktuell ein neues gesamtstädti-
sches Mobilitätskonzept, das ei-
ne Analyse und Bewertung der 
aktuellen verkehrlichen Situati-
on beinhaltet und die Weichen 
für eine zukunftsfähige strategi-
sche Ausrichtung der Wuppertaler 
Mobilitätsentwicklung stellen soll. 
Ziel ist es, eine Mobilitätsstrate-
gie für die nächsten 10 Jahre zu 
entwickeln, die sinnvolle Maß-
nahmen und Handlungsfelder 
für die Stadt aufzeigt.

Unter dem Motto „Wie soll un-
sere Mobilität von morgen ausse-
hen?“ führte das städtische Ressort 
Straßen und Verkehr in Zusam-
menarbeit mit dem Planungsbü-
ro Planersocietät und dem städti-
schen Team für Bürgerbeteiligung 

jüngst mehrere Beteiligungsver-
fahren durch.

Im April und Mai konnten die 
Bürger ihre Anregungen online 
einbringen: Über 1.000 Menschen 
beteiligten sich, 879 nahmen an 
der Umfrage teil und 405 neue 
Ideen wurden an die Stadtver-
waltung übermittelt.

Am 31. Mai fand das Mobili-
tätsforum in der Gesamtschule 
Uellendahl-Katernberg statt. Et-
wa 80 interessierte Wuppertale-
rinnen und Wuppertaler ließen 
sich von Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind und Mobilitäts-
dezernent Frank Meyer über das 
gesamtstädtische Mobilitätskon-
zept informieren, diskutierten mit 
Vertreterinnen und Vertretern der 
WSW mobil, der IHK, Mobiles 

Wuppertal und der Fachverwal-
tung und brachten weitere Anre-
gungen ein.

Die Ergebnisse der Online-Be-
teiligung und des Mobilitätsfo-
rums – sowie weitere Infos zum 
Konzept – werden aufbereitet und 
auf www.wuppertal.de/mobilita-
etskonzept veröff entlicht. 

Im September reisen Mitarbeiter 
der Stadt mit Vertretern des Pla-
nungsbüros und einem Reporter-
team mit einem Lastenrad durch 
die Stadtbezirke, um auch diejeni-
gen zu erreichen, die sich nicht an 
der Online-Beteiligung und dem 
Mobilitätsforum beteiligt haben.

Die Termine und Standorte wer-
den, sobald sie feststehen, auf der 
Homepage zum Mobilitätskon-
zept veröff entlicht.

Straßen- und Verkehrsplanung der Zukunft

Städtisches Mobilitätskonzept mit Bürgern
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       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Plameco live
erleben
Mittwoch und Freitag
10 - 13 u 15 - 18 Uhr 
Samstag 11 - 13 Uhr

Plameco Spanndecken
Fachbetrieb Schega

Berliner Str. 56. 42275 Wuppertal
� 0202-97343052  |  plameco.de 

www.ruehl-technik.de

Die Immobilienpreise sind nach 
wie vor hoch, aber die Interessen-
ten entwickeln ihre eigenen Stra-
tegien im Umgang damit. Einen 

Überblick über die Neubaupreise 
in Wuppertal bietet der aktuelle 
LBS Markt für Wohnimmobi-
lien unter www.lbswest-presse.

de/baulandpreise_2022/wupper-
tal.pdf. 

Die Neubaupreise in Wuppertal 
sind im vergangenen Jahr weiter 

gestiegen. Die Preise für erschlos-
senes Bauland liegen zwischen 
305 und 410 Euro pro Quadrat-
meter. Das geht aus dem gerade 
veröffentlichten Markt für Woh-
nimmobilien 2022 von LBS und 
Empirica hervor. 

Ein neu gebautes Reihenhaus 
kostet je nach Ausstattung und 
Lage zwischen 425.000 und 
585.000 Euro. Eine neue Eigen-
tumswohnung mit 80 Quadrat-
metern liegt in Wuppertal bei 
durchschnittlich 342.000 Euro. 
Die Quadratmeterpreise variieren 
zwischen 3.700 und 4.900 Euro.

Käufer verfolgen 
unterschiedliche Strategien
Die Käufer gehen mit den hohen 
Preisen laut LBS-Immobilienba-
rometer 2022 sehr flexibel um. 
Jeweils zwei Drittel suchen eine 
einfachere und kleinere Immobilie 
(66 %) und wollen mehr Eigen-
leistung einbringen (69 %). Sogar 
87 Prozent können sich vorstellen, 
in eine günstigere Region auszu-
weichen, begünstigt durch den 
steigenden Homeoffice-Anteil. 

Allerdings erwägen mittlerweile 
51 Prozent der Interessenten auch 
einen Aufschub ihres Vorhabens. 
LBS-Gebietsleiter Marcus Raulf: 
„Gut die Hälfte will mehr Eigen-
kapital ansparen und hofft zudem 
auf einen Zuschuss der Eltern, 
zum Beispiel in Form eines vor-
gezogenen Erbes. Außerdem ver-
zeichnen wir ein mit den Zinsen 
deutlich steigendes Interesse am 
Bausparen, um die Finanzierung 
vor künftigen Belastungssprüngen 
abzusichern.“

Immobilienpreise: so reagieren Käufer

Selbst Hand anlegen können sich fast 70 Prozent der Befragten gut vorstellen. Foto: LBS

87 Prozent wollen in günstigere Regionen ausweichen

Auf dem Weg zum Eigenheim gilt 
die sogenannte Bauabnahme als 
wichtiger Meilenstein. In ihrem 
Rahmen überprüft der Bauherr, 
ob die erbrachte Leistung des Bau-
unternehmens dem bestellten Werk 
entspricht. Nimmt er sie entgegen, 
gilt das Haus als offiziell abgenom-
men und im Wesentlichen mängel-
frei. Was aber, wenn danach Män-
gel am und im Gebäude auftreten, 
die vorher nicht erkannt wurden?

 Mit der Abnahme beginnt die 
Gewährleistungszeit für das Werk, 
die gesetzlich auf fünf Jahre festgelegt 
ist. Innerhalb dieses Zeitraums kann 
der Bauherr die Beseitigung von 
Schäden und Mängeln oder Nach-
besserungen einfordern. „Vor der Ab-
nahme muss der Bauunternehmer 

beweisen, dass er für einen Man-
gel nicht verantwortlich ist, danach 
kehrt sich die Beweislast um“,  er-
klärt Erik Stange, Pressesprecher 
des Bauherren-Schutzbundes e.V. 

(BSB). Das bedeutet, dass nun der 
Bauherr belegen muss, dass er einen 
Mangel nicht selbst verursacht hat. 

Wie eine Untersuchung des Ver-
braucherschutzvereins BSB zeigt, 

sind Beanstandungen in der Ge-
währleistungszeit keine Ausnahme. 
Bei einer Befragung von 113 Bau-
herren waren in rund drei Vierteln 
der Bauvorhaben Mängel am Bau-
werk oder der Bauleistung nach der 
Schlussabnahme zu beklagen. Die 
Kosten sind häufig erheblich: In 
der genannten Untersuchung lagen 
sie in 25 Prozent der Fälle bei über 
10.000 Euro.

 Die Studie, die unter www.bsb-
ev.de unter Politik und Presse he-
runtergeladen werden kann, gibt 
Bauherren vier Ratschläge mit auf 
den Weg:

Eine unabhängige, baubegleiten-
de Qualitätskontrolle engagieren 
– zum Beispiel durch einen BSB-
Bauherrenberater.

Technische Anlagen sind auf mo-
derne, komplex geplante Gebäude 
genau abgestimmt. Werden etwa 
Lüftungsanlagen in hoch abgedich-
teten Häusern zu lange abgeschaltet, 
können Feuchteschäden die Folge 
sein, für die nicht der Bauunterneh-
mer haftet.

 Wartungsintervalle für Bau- und 
Anlagentechnik sollten eingehalten 
werden. Sie dienen auch der Funkti-
onsprüfung, Einstellung und Opti-
mierung von Anlagen.

Mit dem Qualitätssicherer oder 
Bauherrenberater in Kontakt bleiben. 
Er kennt das Bauvorhaben und kann 
bei auftretenden Mängeln schnell 
und zielgerichtet reagieren sowie den 
Bauherrn dabei unterstützen, eine 
sinnvolle Lösung zu finden.

Auch nach der Bauabnahme haben Bauherren Rechte
Was tun, wenn in der Gewährleistungszeit Mängel am neuen Haus auftreten?

Mängel im neu gebauten Eigenheim können Bauherren auch noch während 
der fünfjährigen Gewährleistungszeit geltend machen.
 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/www.markopriske.de

Nicht erst die jüngsten welt-
politischen Entwicklungen ha-
ben gezeigt, wie wertvoll Roh-
stoffe und Baumaterialien sind.  
Dabei ist Nachhaltigkeit, wie sie 
auch vom Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen gefordert wird (www.
nachhaltigesbauen.de) ein wich-
tiger Maßstab. Eine vorausschau-
ende Denkweise, die eine lange 
Tradition im Dachdeckerhand-
werk hat ist der Einsatz von Pro-
dukten und Baustoffen, die lang-
lebig sind und bei einem Rückbau 
leicht getrennt und recycelt wer-
den können.

Ton kann man vielfältig verwenden 
– ob auf oder abseits vom Dach
Zum Beispiel bei der Dachein-
deckung: Zu den meistverwen-
deten Eindeckungen für Steil-
dächer zählen Dachziegel und 
Dachsteine, gefolgt von Schie-
ferdeckungen. Wichtigster Roh-
stoff für Dachziegel ist Ton aus 
heimischen Vorkommen. 

Nach dem jahrzehntelangen 
Einsatz als Eindeckung können 
Dachziegel fein zerkleinert ein 
zweites Leben antreten als Subst-
rat für Pflanzen (z.B. bei Dachbe-
grünungen) oder die Anlage von 

Sportflächen (z.B. Tennisplätze). 
Ähnlich leicht zu trennen bei 

einem Rückbau und einem neu-
en Leben zuzuführen sind Be-
tondachsteine. Auch wenn Dach-
ziegel und Dachsteine bei der 
Herstellung einen hohen Ener-
gieeinsatz erfordern – dieser ist in 
Relation zu setzen zu der langen 
Lebensdauer der Produkte und ih-
rer einfachen Weiterverwendung. 

Die Schieferplatten zählen die 
den reinsten Dacheindeckungen, 
da Schiefer ein unbehandeltes Ur-
gestein ist und keine Zusatzstoffe 
oder Bindemittel zur Herstellung 
der Dacheindeckungen benötigt 
werden. Nach seinem „Dach-
Leben“ wird Schiefersplitt oder 
Schiefermehl als wertvoller Bo-
denverbesserer eingesetzt. 

Weitere reine Naturmateriali-
en für Eindeckungen sind regio-
nal verbreitet wie etwa Reet oder 
Holzschindeln. 

Dämmstoffe kommen 
häufig in der Natur vor
Auch bei den Dämmstoffen setzt 
das Dachdeckerhandwerk Na-
turdämmstoffe für die optima-
le Wärmedämmung an Dach 
und Wand ein. Hierzu zählen 
Dämmmaterialien pflanzlichen 
Ursprungs (z.B. Flachs, Hanf, 
Kork, Holzspänen, Kokosnuss-
schalen, Zellulose aus Altpapier), 
aber auch tierischen Ursprungs 
(z.B. Schafwolle).

Weiterhin werden zahlreiche 
mineralische Dämmstoffe ohne 
weitere Zusätze (z.B. Blähton, 
Perlit), die ebenfalls zu den na-
türlichen Baustoffen zählen, vom 
Dachdeckerhandwerk verwendet.

Energieerzeugung und Flächen-
verbrauch: Maßgeblich mitent-
scheidend für nachhaltiges Bauen 
ist neben dem Einsatz von ener-
gievermeidenden Maßnahmen 
(Dämmung) auch die Verwen-
dung energieerzeugender Kom-
ponenten. Hier setzt das Dach-
deckerhandwerk schon seit rund 
50 Jahren auf Solartechnik zur 
Stromerzeugung und Warmwas-
serbereitung.  

Nicht weniger wichtig ist es, den 
Flächenverbrauch durch Bebau-
ung zu kompensieren. Hier bie-
tet das Dachdeckerhandwerk mit 
der Begrünung von Dächern eine 
naturnahe Lösung an, die zusätz-
lich ein langsames Versickern von 
Niederschlägen bei Starkregener-
eignissen begünstigt. 

Grundsatz bei allem nachhalti-
gen Bauen ist das, was im Dach-
deckerhandwerk seit jeher gilt: 
Handwerkliche, individuell ge-
plante und ausgeführte langlebige 
Lösungen zu bieten. Denn je län-
ger ein Dach- und Wand-Leben 
währt, umso seltener und weni-
ger Rohstoffe werden verbraucht.  
Mehr Informationen zum Bauen 
mit Zukunft gibt es bei den regio-
nalen Dachdecker-Innungen und 
im Internet unter www.ddv-nr.de

Keramische Dachziegel aus heimi-
schen Tonvorkommen sind langlebig 
und leicht recycelbar. Foto: Dachde-
cker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Dach und Wand nachhaltig bauen 

Beim Bauen schon an die nächsten Generationen denken 

GCP vermietet und verwaltet eine Vielzahl an Wohnungen in Wuppertal. GCP Wohnungen sind renoviert  
und mit Laminat, weißen Tapeten sowie neuen Fliesen ausgestattet.

GCP – Wir tun mehr für unsere Mieter:innen
Wir investieren schrittweise in die Wohnhäuser und Nachbarschaften, um die Wohnqualität weiter zu  
verbessern. Dazu renovieren wir Wohnungen, bauen Spielplätze oder sanieren Fassaden. Regelmäßig  

veranstalten wir Mieteraktionen und setzen auf persönliche Mieterbetreuung. 

Unser TÜV-zertifiziertes Service-Center ist rund um die Uhr für Mieter:innen und Mietinteressent:innen  
erreichbar:  030 346 55 777

Weitere Informationen zu GCP und aktuelle Wohnungsangebote finden Sie hier: gcp-wohnen.de 

*Unser Geschenk zum Einzug: 300 EUR IKEA-Gutschein. Einfach den Aktionscode „Wuppertal42“ angeben und dabei sein.  
Teilnahmebedingungen und rechtliche Hinweise finden Sie unter www.aktionen.gcp-wohnen.de

Unser Geschenk zum Einzug: 300 € IKEA-Gutschein*

EINZIEHEN UND WOHLFÜHLEN
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Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.

GmbH
Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Im Sommer beginnt die nächs-
te Hochsaison für lästige Pla-
gegeister. Stechmücken nutzen 
am liebsten das feuchtwarme 
Klima von Juni bis September 
zur Fortpfl anzung. Dazu benö-
tigen Mückenweibchen ein im 
menschlichen Blut enthaltenes 
Eiweiß, deshalb stechen sie. 

Wer die Sommernächte un-
gestört genießen möchte, kann 
sich zum Beispiel von einem 
Innungsfachbetrieb beraten 
lassen, der lückenlosen Schutz 
und langjährige Haltbarkeit an-
bietet. Hochwertige Qualität 
erfordert Profi s aus dem Roll-
laden- und Sonnenschutztech-
niker-Handwerk (R+S-Fachbe-
triebe) und etwas Vorlaufzeit. 
„Schließlich soll sich der Insek-
tenschutz nicht nur über mög-
lichst viele Jahre nützlich ma-
chen – auch Fenster, Türen, 
Rollläden und Markisen müs-
sen weiterhin uneingeschränkt 
funktionieren“, sagt Dipl.-Ing. 
Björn Kuhnke, Technischer 
Referent des Bundesverbandes 
Rollladen + Sonnenschutz e.V. 
(BVRS). 

Die Fachhandwerker passen 

den Insektenschutz so genau an, 
dass neben Stechmücken auch 
die meisten Spinnen, Käfer und 
andere Krabbeltiere draußen 
bleiben. Muss er zum Beispiel 
in einer Mietwohnung später 
rückstandslos entfernt werden 
können, soll das Gewebegitter 
zusätzlich vor Pfl anzenpollen 
schützen oder soll der Schutz 
auch auf Knopfdruck funktio-
nieren – die R+S-Fachbetriebe 
fi nden eine individuelle Lösung. 
Schutzgitter schaden den Tie-
ren und der Umwelt nicht und 
halten die unerwünschten Ein-
dringlinge auch ohne Chemika-
lien zuverlässig fern. 

Was im Sommer sonst noch 
gegen Stechmücken hilft? Lan-
ge Hosen, Strümpfe und lang-
ärmelige Oberteile. Unbedeck-
te Hautstellen sollten zudem 
sorgfältig mit einem Mücken-
schutzmittel eingerieben wer-
den. Auch ein Ventilator macht 
uns für Mücken weniger at-
traktiv, weil er den menschli-
chen Duftcocktail und unsere 
Atemluft verwirbelt. 

Und wenn es dennoch plötz-
lich anfängt, zu jucken? Den 

Mückenstich nicht auf krat-
zen, das reibt Bakterien in die 
Wunde und fördert Infektionen. 

Eiswürfel oder eine kühlende 
Salbe gegen Insektenstiche und 
Sonnenbrände helfen hingegen, 

den Juckreiz zu lindern und die 
Schwellung schneller abklingen 
zu lassen.

Spinnen, Käfer und Mücken aus dem Haus verbannen
Insektenschutz vom Profi

Fachhandwerker beraten zum passenden Schutz gegen lästige Insekten und Co. Foto: BVRS/ROE

Zu ihrem 200-jährigen Bestehen 
startet die Sparkasse Wuppertal ein 
großes Spendenprojekt: Gemein-
sam mit der Gemeinschaftsstiftung 
für Wuppertal will sie 200.000 
Tonnen CO2 ausgleichen und 
für ganz Wuppertal ein Zeichen 
zum besseren Klimaschutz setzen. 
Auch die Wohlstandsentwicklung 
in Schwellen- und Entwicklungs-
ländern will die Sparkasse fördern.

Emissionen, die vor Ort verur-
sacht werden, können durch eine 
CO2-Einsparung an anderer Stel-
le ausgeglichen werden – dieser 
Mechanismus wird CO2-Kom-
pensation genannt. Hier setzt das 
Spendenprojekt der Sparkasse an: 
Unter dem Motto „Machen. Bewe-
gen. Bewirken.“ will sie möglichst 
viele Menschen und Unternehmen 
in Wuppertal gewinnen.  

Der Gedanke der Sparkasse: 
„Alles, was wir hier in Wupper-
tal tun, hat Einfl uss auf unseren 

Planeten. Und alles, was wir glo-
bal tun, refl ektiert auf den Ort, die 
Stadt, die Region, die Welt, in der 
wir leben.Das weltweite Engage-
ment für Umwelt und Nachhal-
tigkeit ist somit auch im Interesse 
Wuppertals.“

Laut der Sparkasse können mit 
jedem investierten Euro in Schwel-
len- oder Entwicklungsländern 
mehr Treibhausgase eingespart 
werden, als es in Deutschland 
mit der gleichen Summe möglich 
wäre. Ein Beitrag von 20,- Euro 
bewirkt, so die Sparkasse weiter, 
durchschnittlich 1 Tonne CO2-
Einsparung. 

Mit zahlreichen Maßnahmen 
vermeidet die Wuppertaler Spar-
kasse bereits CO2-Emissionen: Mit 
einer Kompensation in Höhe von 
1.812 Tonnen CO2 in drei ver-
schiedene Projekte des Anbieters 
„south pole“ hat sie sich im Jahr 
2021 klimaneutral gestellt und 

konnte mit einer Investition von 
weiteren 2.000 Tonnen in ein Pro-
jekt in Uganda des Kompensations-
anbieters „PRIMAKLIMA e. V.“  
sogar Klimapositivität erreichen.  

Nun will die Sparkasse ganz 
Wuppertal bei der CO2-Kom-
pensation weiter nach vorn führen.  
Zusammen mit der Gemein-
schaftsstiftung für Wuppertal 
kooperiert man dazu mit aus-
gewählten, zertifi zierten Klima-
schutzpartnern. 

Mehr Infos zur Aktion unter 
www.sparkasse-wuppertal.de/co2-
reduzieren sowie www.wirwunder.
de/projects/110078. Das Projekt 
verbindet umwelt- und klimage-
rechtes Handeln mit sozialen und 
ökonomischen Dimensionen. Pas-
send dazu hat die Sparkasse Wup-
pertal zum Projektstart die ersten 
20.000 Euro selbst gespendet – 
und damit bereits bis zu 1.000 
Tonnen CO2 ausgeglichen. 

Sparkasse will 200.000 Tonnen CO2 ausgleichen
Zum 200-jährigen Bestehen startet eine Klimaschutz-Aktion

Das Handeln vor Ort wirkt sich auf die ganze Welt aus, will die Sparkasse 
mit der Aktion deutlich machen. Foto: Stadtsparkasse Wuppertal

Warum in die Ferne schweifen? 
Mit der passenden Bepfl anzung 
ist der traumhafte Lieblingsort 
ganz nah – auf dem heimischen 
Balkon.

Unbestrittene Königin der 
Blumen ist die Rose. Den gan-
zen Sommer über setzt sie mit ih-
rer Blütenpracht farbige Akzente. 
Ein attraktiver Partner sind Bau-
ernhortensien. Ihre prachtvollen 
Blüten in Blau, Weiß oder Ro-
sa bilden einen wirkungsvollen 
Kontrast zu zarten Rosenblättern.

Rosen und Hortensien gedeihen 
auch in Töpfen prächtig. Da die 
Pfl anzen unterschiedliche Bedürf-
nisse an Boden und Standort ha-
ben, ist die Bepfl anzung in Kübeln 
ideal. Veredelte Rosen benötigen 
einen tiefen Wurzelraum, des-
halb schätzen sie einen Topf von 
mindestens 40 Zentimeter Höhe. 
Wichtig sind Löcher im Boden, 
damit überschüssiges Gießwas-
ser abfl ießen kann. Gut für den 
Kübel geeignet sind Kleinstrauch-
rosen wie die Bad Birnbach und 
Gebrüder Grimm.

Werden Hortensien regelmäßig 
gegossen, erfreuen sie ihre Besit-
zer bis in den Herbst mit herrli-
chen Blüten. Die meisten Arten 
lieben ein windgeschütztes Plätz-
chen und regelmäßiges Düngen. 
Blaue Hortensien brauchen sauren 
Boden. Hierfür nutzt man sauren 
Kompost oder Aluminiumsulfat in 
Pulverform. Fachberater, zum Bei-
spiel in den GartenBaumschulen 

vor Ort, helfen mit Tipps weiter, 
welche Pfl anzen auf Balkonen gut 
gedeihen und wie sie am besten 
gepfl egt werden.

Urlaub auf Balkonien ist für 
viele Menschen die ideale Umge-
bung, um freie Tage zu genießen 
und dabei den Geldbeutel zu scho-
nen. Und es gibt zudem keinen 
nachhaltigeren Ferienort als den 
heimischen Balkon. Es entfallen 
Reisewege mit CO2-Ausstoß und 
die Zeit für Koff erpacken spart 
man auch.

Mit rotem Beerenschmuck und 
glänzenden Blättern bringt die rote 
Teppichbeere Farbe ins heimische 
Grün. Oft dient die frostharte 
Kübelpfl anze als attraktive Un-
terpfl anzung für hochwachsende 
Pfl anzen wie Prunkwinde oder 

Gold-Liguster. Auf Balkonen am 
besten auf stark wuchernde oder 
rankende Pfl anzen verzichten, weil 
sie das Mauerwerk des Hauses 
schädigen können.

Das Spektrum an Pfl anzen ist 
groß, um es sich zu Hause so rich-
tig schön zu machen. Beliebt mit 
seinem immergrünen Laubkleid 
ist das Lorbeerröslein. Ein Gast 
aus dem fernen Japan ist der dicht 
wachsende Löff el-Ilex.

Ob am Wochenende, an freien 
Tagen oder Abenden – auf einem 
abwechslungsreich bewachsenen 
Balkon verbringt man allein, mit 
Freunden oder der Familie eine 
Auszeit vom Alltag. Und wer gut 
vorsorgt, hat im Kühlschrank je-
derzeit das aktuelle Lieblingsge-
tränk parat.

Auf „Balkonien“ mit der passenden Blütenpracht den Urlaub daheim genießen. 
 Foto: Tanouchka/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Für einen erholsamen Urlaub nicht in die Ferne schweifen

Blütenpracht auf dem Balkon
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SEIT ÜBER 40 JAHREN 

    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG

■ Mietverwaltung■ WEG-Verwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE

■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst

IMMOBILIEN-

MAKLER

■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0

info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Rauchmelder sind in allen Bun-
desländern gesetzlich vorge-
schrieben. Auch die Feuerweh-
ren weisen seit Jahren darauf hin, 
dass Rauchmelder Leben retten 
und Brandtote verhindern kön-
nen. In einer Felderhebung stieß 
der Landesinnungsverband für 
das Schornsteinfegerhandwerk 
Niedersachsen jedoch auf De-
fi zite: In 26 Prozent der über 
5.300 besuchten Haushalte be-
fand sich kein einziger Rauch-
melder und bei 16 Prozent wa-
ren die Geräte falsch installiert. 
„Wirklich erschreckend“ nannte 
der Verband die 2021 veröff ent-
lichten Zahlen.

Den richtigen Standort wählen
Um Fehler bei der Montage zu 
vermeiden, ist es wichtig, die 
Funktionsweise von Rauchmel-
dern zu verstehen. Sie arbeiten 
nach dem foto-optischen Streu-
lichtprinzip: Eine Infrarotdiode 
in der Rauchkammer sendet re-
gelmäßig Lichtimpulse aus. So-
bald Rauchpartikel in die Kam-
mer eindringen, wird das Licht 
gestreut, von einem Sensor re-
gistriert und der Alarm ausge-
löst. Damit die Geräte optimal 

funktionieren, muss der Rauch 
ohne Beeinträchtigung in den 
Melder einströmen können. So-
mit hat die Stelle, an der der 
Rauchmelder angebracht wird, 
großen Einfl uss auf seine Wirk-
samkeit. Wer hier Fehler macht, 
riskiert einen verzögerten Alarm 
und womöglich das eigene Leben. 

Mit diesen vier Tipps des Rauch-
melderherstellers Ei Electronics 
etwa gehen Haus- und Woh-
nungseigentümer auf Nummer 
sicher:

Zentral montieren
Den Melder am besten mittig an 
der Decke des Raumes, aber mit 

mindestens 50 Zentimeter Ab-
stand zu Leuchten oder Wänden 
anbringen.

Abstand wahren
Möbel wie Schränke oder Rega-
le so platzieren, dass sie den Ein-
tritt des Rauches in den Rauch-
melder nicht verhindern. Ein 

Mindestabstand von einem hal-
ben Meter sollte gewahrt bleiben.

Zugluft und Luftschächte meiden
Beim Installieren von Rauchmel-
dern sowohl Orte mit Zugluft als 
auch die Nähe zu Luftschächten 
meiden.

Schrauben statt Kleben
Rauchmelder mit Dübeln und 
Schrauben befestigen, um eine si-
chere Verbindung zur Zimmerde-
cke herzustellen. Klebeverbindun-
gen können sich über die Zeit lösen. 

In welchen Räumen Rauchmel-
der installiert werden müssen, zeigt 
zum Beispiel der Rechner unter 
www.rauchmelder-sind-pflicht.
de. Für Feuchträume wie Küche 
oder Bad sind sie nicht geeignet. 
Wasserdampf irritiert die Geräte, 
es drohen Fehlalarme. Bei Dach-
schrägen gilt: Bei einem Neigungs-
winkel von bis zu 20 Grad können 
die Rauchmelder wie an horizon-
talen Decken installiert werden. In 
Räumen mit Dachneigungen von 
mehr als 20 Grad sind sie mindes-
tens 50 Zentimeter und höchstens 
einen Meter von der Deckenspit-
ze zu montieren. Der Warnmelder 
kann dabei schräg hängen.

Der Rauchmelder sollte an der Decke mit mindestens 50 Zentimeter Abstand zu Wänden oder Hindernissen montiert 
werden. Ideal ist die Platzierung in der Raummitte. Foto: djd/Ei Electronics

Richtig platziert – sicher alarmiert

Tipps zur Rauchmelder-Installation

Vertragsformen für den Hausbau im Vergleich
Beim Bau des Eigenheims spielt 
der Baupartner eine wichtige Rol-
le: Worin unterscheiden sich die 
Vertragsverhältnisse und welcher 
Partner ist der passende?

Mit dem Generalunternehmer 
vereinbart der Bauherr vertraglich 
eine Komplettleistung zur Errich-
tung des Hauses. Der Unterneh-
mer erbringt allerdings nur einen 
Teil der Leistungen und vergibt 
viele Gewerke an Nachunterneh-
men. Für den Bauherren ist es 
wichtig, darauf zu achten, dass 
etwa bei Mängeln der Generalun-
ternehmer oder -übernehmer als 
Vertragspartner fungiert, nicht die 

beauftragten Nachunternehmen. 
Ebenfalls sinnvoll ist es, den Ver-
trag und den Bau selbst durch un-
abhängige Sachverständige prüfen 
zu lassen, zum Beispiel durch die 
Bauherrenberater des BSB (www.
bsb-ev.de).Mit Generalunterneh-
mer oder -übernehmer bauen in 
der Regel Bauherren, die bereits 
über ein eigenes Grundstück ver-
fügen.

Bau und Grundstück aus ei-
ner Hand gibt es beim Bauträ-
ger. Diese Form des Immobili-
enerwerbs ist interessant für alle, 
die sich nicht erst auf die Suche 
nach Bauland machen möchten. 

Sie sind keine Bauherren im klas-
sischen Sinne, sondern Käufer von 
Haus und Grund. Der Bauträger 
ist zunächst Eigentümer des Bau-
grundstücks. Mit dem Vertrag 
verkauft er es zusammen mit der 
Bauverpfl ichtung zur Errichtung 
eines Hauses. Bauträgerverträ-
ge müssen notariell beurkundet 
werden.

  „Egal, welche Vertragsform 
man bevorzugt, in jedem Fall soll-
te man sich ein konkretes Bild des 
künftigen Vertragspartners ma-
chen“, rät BSB-Pressesprecher Erik 
Stange. Zum Beispiel mit Referen-
zen oder Wirtschaftsauskünften.

Zu einem besseren Klimaschutz 
kann jeder durch einen bewuss-
ten und sparsamen Umgang mit 
Energie einen Beitrag leisten – an-
gefangen im eigenen Zuhause. Al-
lein das Heizen ist für zwei Drittel 
der Kohlendioxid-Emissionen im 
Wohnbereich verantwortlich, zi-
tiert Statista aus Erhebungen des 
Statistischen Bundesamtes. 

Umso schwerer wiegt es, dass in 
älteren, ungedämmten Gebäuden 
ein großer Teil der Wärmeener-
gie ungenutzt nach außen verlo-
ren geht. Eine energetische Sanie-
rung rechnet sich somit für die 
Umwelt und für Hauseigentümer 
gleichermaßen. Denn angesichts 
hoher Energiepreise auf der einen 
und staatlicher Fördergelder auf 
der anderen Seite macht sich die 
Investition noch schneller bezahlt 
als gedacht.

Staatliche Förderung nutzen
Aus der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude werden bis 
zu 25 Prozent der Investitionen 
übernommen, alternativ können 
Hauseigentümer auch steuerliche 
Vorteile, verteilt auf drei Jahre, 
in Anspruch nehmen. Zusätzli-
che Anreize sind aufgrund der 
geplanten neuen EU-Gebäude-
Richtlinie zu erwarten. 

Wer das Zuhause modernisie-
ren möchte, fi ndet in Energiebera-
tern kompetente Ansprechpartner. 
Sie können eine Bestandsanalyse 
vornehmen, die ebenfalls staat-
lich gefördert wird. Unter www.
dämmen-lohnt-sich.de etwa gibt 
es viele weitere Informationen da-
zu sowie die Möglichkeit, An-
sprechpartner vor Ort zu fi nden. 

Die Fassadendämmung steht 
auf der Liste der von den Fach-
leuten empfohlenen Sanierungs-
schritte meist an erster Stelle, da 

sie besonders wirksam sofort und 
dauerhaft den Heizenergiever-
brauch reduziert. Davon profi tie-
ren die Bewohner bereits in der 
nächsten Heizsaison. Ein weiterer 
Aspekt: Ohne eine fachgerechte 
Dämmung tragen alle folgenden 
Maßnahmen nicht eff ektiv zum 
Energiesparen bei.

Energetische Sanierung rechnet sich
 Aufgrund der stark gestiege-
nen Energiekosten und zusätzli-
cher Eff ekte wie der CO2-Steuer 
amortisiert sich eine energetische 
Sanierung älterer selbst genutz-
ter Ein- und Zweifamilienhäu-
ser noch schneller. Zu diesem 

Ergebnis kommt eine Studie im 
Auftrag des Verbraucherzent-
rale Bundesverbands (VZBV) 
und der Deutschen Unterneh-
mensinitiative Energieeffi  zienz 
(DENEFF). Eigenheime der Bau-
jahre 1919 bis 1978 wurden dazu 
hinsichtlich ihres Energiebedarfs 
und der erzielbaren Einsparun-
gen nach einer Dämmung ana-
lysiert. Auch für Vermieter ist 
eine Sanierung interessant, da 
Mieter, beginnend ab 2023, die 
Kohlendioxid-Kosten anschlie-
ßend zum großen Teil selbst zu 
tragen haben. Zudem steigert 
die Maßnahme den Wert des 
Gebäudes.

Eine Wärmedämmung senkt den Heizenergiebedarf bereits im nächsten Win-
ter – und trägt dauerhaft zu mehr Effizienz und einer Wertsteigerung der 
Immobilie bei. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Andrey Popov

Den Energieverbrauch eindämmen

Energetisches Modernisieren bringt Spareffekt
Die kleine Auszeit unter freiem 
Himmel und an der frischen Luft 
bedeutet echte Quality-Time. Im 
Garten können viele nach stres-
sigen Arbeitstagen besonders gut 
entspannen. Mehr als jede zweite 
Person (53 Prozent) in Deutsch-
land gab laut Statista in einer Um-
frage an, private Momente auf der 
Terrasse oder dem Balkon ganz 
für sich alleine zu genießen. Al-
lerdings will sich die Entspannung 
nicht wirklich einstellen, wenn 
stets das unterschwellige und un-
angenehme Gefühl vorherrscht, 
beobachtet zu werden. Allzu neu-
gierige Nachbarn oder Passanten 
auf der Straße können die erhoff te 
Privatsphäre empfi ndlich stören.

Aluminium als langlebige, 
wetterfeste Alternative
Mit dem passenden Sichtschutz 
lässt sich der private Raum wieder 
zurückerobern, beispielsweise mit 
einem blickdichten Zaun um das 
gesamte Grundstück oder Trenn-
wänden, die die Terrasse eingrenzen. 
Für Balkone bieten sich Geländer 
in geschlossenen Designs an, die 
nicht nur als Absturzsicherung die-
nen, sondern auch fremde Einblicke 

verhindern – während die Bewohner 
selbst die Aussicht im Freiluftwohn-
zimmer genießen können. Bei der 
Suche nach geeigneten Materialien 
stoßen viele früher oder später auf 
Aluminium. Das Leichtmetall ist, 
anders als etwa Stahlkonstruktio-
nen, dauerhaft rostfrei. Und wäh-
rend Holzbrüstungen ohne Pfl ege 
mit der Zeit verwittern, behält Alu 
über viele Jahre der Nutzung seinen 
eleganten Look. Wer dennoch nicht 
auf die Holzoptik verzichten möch-
te, findet etwa bei Guardi zahl-
reiche Designvarianten, die dem 
Naturmaterial zum Verwechseln 
ähnlich sehen.

Von der klassischen Holzoptik 
bis zu modernen Formgebungen, 
passend zur jeweiligen Architek-
tur des Eigenheims, sind viele Va-
rianten möglich. Balkongeländer 
schützen gleichzeitig vor Wind-
böen und bewahren die Pfl anzen 
im Sommer vor zu starker Son-
neneinstrahlung.  Optisch ange-
passte Blumenkisten und langle-
bige Bodenbeläge aus Aluminium 
runden den stilvollen Auftritt im 
Außenbereich ab. Unter www.gu-
ardi.de gibt es mehr Infos zu den 
Designzäunen.

Aussicht ohne Einblicke
Balkongeländer sorgen für Privatsphäre

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02 / 40 577 42349 

W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

monatlich nur

€ 4110

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 200 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Gebäude-Versicherung
z B. bewohntes 4 Fam. Haus, mit 360m² Whnfl. 3 Garagen,

Vs.Su. 56100/Wert 1914 * Gebäudewert 2020 = 

854.403,-Euro,  Umfangreicher Vers.-Schutz

o. SB, m. Elementardeckung

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 22.06. - 25.06.2022

Frisches 
gemischtes
Hackfl eisch
aus Rind- und

Schweinefl eisch
je 100 g

-.88

Täglich
frisch!

 Melitta 
Bella Crema

diverse Sorten
je 1.000 g Beutel

(1 kg 9.99)

9.99

 Mövenpick
Kaff ee 

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 9.58)

4.79

 Wasa 
Klassisches Knäcke

oder Fit & Vital
diverse Sorten
je 200 g - 230 g 

Packung
(1 kg ab 3.43)

-.79

 Tassimo
 diverse Sorten

je 89.6 g - 
332 g Packung

(1 kg ab 10.81)

3.59

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.74)

1.39

Honeymoon
Melone

aus Italien
zuckersüß 

und aromatisch
Klasse I 

je Stück

3.33

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.57)

1.99

Rucola
aus Italien

Klasse I
je Bund

-.88

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 2.09)

1.88

Beemster 
Mai-Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

-.99

Nur 
für kurze

Zeit!

Milram
Frühlingsquark

und weitere Sorten
je 200 g Becher

(1 kg 3.73) 

-.69

Pecorino mittelalt 
italienischer Hartkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g

2.19

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(1 kg 8.76)

2.19

Kaltbach 
cremig-würzig

schweizer 
Halbhartkäse
56 %Fett i. Tr.

am Stück, 
je 100 g

2.49

 Müller 
Müllermilch 

diverse Sorten 
je 400 ml Flasche /

500 ml Becher
(1 l 1.48 / 1.18)

   

-.59

Italienische 
„Soprassata“ Landsülze 

aus der Toskana, weich 
und aromatisch, mit 

vollem Geschmack und 
einer typischen 

Zitrusnote
 je 100 g

1.89

Südtirol 
Mendelspeck

bergluft getrocknete
Räucherspezialität 

je 100 g

  

2.29

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

aus eigener
Herstellung

je 100 g

-.89

Original italienische 
Parma-Salami „Golfetta“ 

fettarme Salami, im 
Tuch gereift  mit 

einem unvergleich-
lichen Geschmack

je 100 g

2.99

 Villani 
Italienischer 
Rohschinken 

mit Trüff el
luft getrockneter 

Schweineschinken
je 100 g

3.69

Frischer Grillbauch 
vom Schwein

am Stück oder in 
Scheiben geschnitten, 

natur oder grillfertig 
gewürzt
je 100 g

-.77

Grillwürstchen 
Klassisch, mit Bärlauch 

oder mit Käse gefüllt
für Grill oder Pfanne, 

aus eigener Herstellung
je 100 g

-.99

Frische „Borgmeier“ 
Hähnchenschenkel 

mit Rückenteil 
aus Deutschland

HKL A
je 1 kg 

3.30

 Frisches
 Puten-Innenfi let

HKL A, natur oder
mariniert

je 100 g

1.29

 Ben‘s Original
Express-Reis 
diverse Sorten

je 220 g - 250 g 
Beutel

(1 kg ab 4.76)

1.19

Milka Schokolade
Riesentafel

je 270 g - 300 g Tafel
(1 kg ab 6.63) 

oder Momente
je 159 g - 169 g 
diverse Sorten

(1 kg 11.78) 

1.99

Kellogg‘s Cerealien 
oder Müsli  

diverse Sorten
je 205 g - 500 g

Packung
(1 kg ab 3.98)

1.99

Fa 
Deo-Spray 

diverse Sorten
je 150 ml Dose 

(1 l 6.60)

-.99

Lenor 
Weichspüler

 diverse Sorten
je 32 WL - 38 WL 

Flasche
(WL ab -.04)

1.59

 Granini Trinkgenuss 
je 1 l PET-Flasche oder

 Selection 
je 0.75 l PET-Flasche

diverse Sorten
(1 l ab 1.11 / pfandfrei)

1.11

Krombacher 
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

10.99

Flensburger 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 1.67 / 4.50 Pfd.) 

10.99

 Desperados 
alle Sorten 
je 4 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 3.36 / -.32 Pfd.)

4.44

Jack Daniel‘s 
Old No. 7
40 % vol.,

Tennessee Honey 
oder Tennessee 

Fire 35 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 21.41)

14.99

Metzger Weine 
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 8.65)

6.49

Mionetto Prosecco DOC 
Treviso Brut, Rosé 

Millesimato und 
Treviso Extra Dry

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche

(1 l 7.99)

5.99

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(1 l 3.52 / -.25 Pfd.)

-.88

Gerolsteiner 
Sprudel oder 

Medium 
Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.42 / 3.30 Pfd.)

4.99

 Vio 
Bio Limo 

diverse Sorten 
je 1 l PET-

Flasche
 (1 l -.99 / -.25 Pfd.)

-.99

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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